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Begründungsverantwortung 
 
Liebe Seuzemerinnen und Seuzemer 
 
In meiner letzten Kolumne habe ich über 
die Entscheidungsverantwortung geschrie-
ben, die wir als Gemeinderat, aber auch 
zusammen als Gemeinschaft tragen. 
Heute werde ich diese Verantwortung, 
 etwas weiter fassen. Wir stehen nämlich 
nicht nur in der Verantwortung Entschei-
dungen zu treffen, sondern sie auch 
 argumentativ zu begründen. Unsere Ent-
scheidungen und Anträge an die Gemein-
deversammlung müssen transparent und 
nachvollziehbar sein. 
 
Nachvollziehbarkeit bedeutet, dass unsere 
Entscheidungen auf Fakten beruhen und 
sich an unseren gemeinsamen Werten wie 
beispielsweise der Solidarität orientieren 
und nicht an ideologischen Haltungen. 
Andernfalls laufen wir Gefahr, dass sich 
unsere Gesellschaft weiter polarisiert und 
es immer schwieriger wird, sich auf Lösun-
gen und Kompromisse zu einigen. 
 
Der Gemeinderat begründet seine Be-
schlüsse, die er den Stimmberechtigten zur 
Abstimmung vorlegt, jeweils in einem 
 «Beleuchtenden Bericht», der unter ande-
rem auf unserer Website abrufbar ist. Die 
darin begründete Entscheidung und Posi-
tion des Gemeinderates widerspiegeln die 
kollektive Meinung seiner gewählten 
 Mitglieder. Und selbstverständlich darf 
man in unserer freien Gesellschaft auch 
anderer Meinung sein. Es gibt immer ver-
schiedene Perspektiven auf ein Thema und 
Argumente können unterschiedlich ge-
wichtet, gemeinsame Werte im Laufe der 
Zeit neu interpretiert und Risiken anders 
bewertet werden. 
 
Umso wichtiger ist es, dass wir einander 
zuhören, miteinander diskutieren und 
letztlich im Sinne des Gemeinwohls 

 entscheiden. Einen wichtigen Beitrag dazu 
leisten übrigens unsere Ortsparteien, die 
bereits im Vorfeld der Gemeindeversamm-
lung eine ideale Plattform für den Mei-
nungsaustausch und damit für die Mei-
nungsbildung bieten. 
 
Ich freue mich, Sie am 10. Juni um 20 Uhr 
zu unserer Gemeindeversammlung in die 
Sporthalle Rietacker einzuladen und Ihre 

Meinung zu erfahren. Und nicht verpas-
sen: Am 4. Juli stellen wir Ihnen das 
 Siegerprojekt für das neue Schulhaus 
 Rietacker mit Tagesstrukturen und Saal 
vor. Zur Einstimmung zeigen wir Ihnen um 
19 Uhr die Premiere unseres Filmprojekts 
«Seuzach – Das Gemeindeportrait». 
 
Ihr Gemeindepräsident 
Manfred Leu



  | Nr. 6-20244

AUS DEM GEMEINDERAT

Geschäfte 
1.Antrag auf Genehmigung der 

Jahresrechnung 2023 
2.Antrag auf Genehmigung eines 

Kredits von 1'929'000 Franken 
für den Erweiterungsbau der Not-
 unterkunft in Oberohringen 
 

Die Akten können ab Montag, 13. 
Mai 2024, während der ordentli-
chen Schalteröffnungszeiten in der 
Gemeindeverwaltung (Schalter 1. 
Obergeschoss) eingesehen wer-
den. Der Beleuchtende Bericht liegt 
ebenfalls in der Gemeindeverwal-
tung auf oder kann elektronisch 
auf der Website www.seuzach.ch 

heruntergeladen werden. Auf Ver-
langen wird dieser kostenlos zu-
gestellt. 
 
Allfällige Anfragen nach §17 des 
Gemeindegesetzes sind vor der Ge-
meindeversammlung schriftlich ein-
 zureichen. 

 
Seuzach, 23. April 2024 
Gemeinderat Seuzach 

EINLADUNG ZUR 

Gemeindeversammlung 
Montag, 10. Juni 2024, 20.00 Uhr, Sporthalle Rietacker

BELEUCHTENDER BERICHT 

Abo-Service per Post  
Bestellen Sie den Beleuchtenden Bericht zur Gemeindeversammlung in 
einem Abo-Service unentgeltlich nach Hause. Sie können sich per E-Mail 
(gemeinde@seuzach.ch) oder telefonisch (052 320 40 00) in der Abon-
nentenliste eintragen lassen. Der Beleuchtende Bericht wird Ihnen in 
 gedruckter Form mindestens zwei Wochen vor der Versammlung per 
Post zugestellt.  
App VoteInfo 
Die von Bund und Kantonen lancierte App «VoteInfo» umfasst Erläu-
terungen und Resultate von kommunalen Abstimmungen und  Gemein -
deversammlungen. Neben der App sind sämtliche Informationen auch 
auf Website der Gemeinde Seuzach zugänglich.  
https://www.seuzach.ch/gemeindeversammlung

In der Erfolgsrechnung 2023 steht 
einem Gesamtertrag von 45,12 Mil-
lionen Franken ein Gesamtaufwand 
von 40,83 Millionen Franken ge-
genüber. Ertragsseitig begründet 
sich das gute Ergebnis hauptsäch-
lich mit höheren Steuern früherer 
Jahre und Grundstückgewinnsteu-
ern. Weiter trugen eine höhere Di-
videndenausschüttung der Zürcher 
Kantonalbank (ZKB) und ein für 
Seuzach günstiges Zinsumfeld zum 
guten Ergebnis bei. Aufwandsseitig 
stiegen dagegen die Kosten in den 
Bereichen Bildung und Gesundheit 
weiterhin überproportional an. Bei 
der Bildung wuchs der Aufwand 
erheblich aufgrund einer zusätzli-

chen Klasse und generell grösserer 
Klassenzüge sowie des Sonder-
schulbereichs mit einem Schüler-
zuwachs. Im Gesundheitsbereich 
schlugen der steigende Pflegebe-
darf für die älter werdende Bevöl-
kerung sowie das generelle Kos-
tenwachstum stark zu Buche. In 
der Sozialen Sicherheit nahmen die 
Kosten im Asylbereich aufgrund 
der höheren Asylquote stark zu. 
Diese konnten aber dank einer tie-
feren Quote bei der Sozialhilfe 
mehr als kompensiert werden. 

Die Nettoinvestitionen im Ver-
waltungsvermögen belaufen sich 
im Rechnungsjahr auf 3,5 Millio-
nen Franken; sie fielen gegenüber 

dem Budget um 900'000 Franken 
tiefer aus. Mit einem Investitions-
anteil von 11,5 % bewegte sich die 
Investitionstätigkeit über dem vom 
Gemeinderat angestrebten lang-
fristigen Ziel von 10 %. Obwohl 
 einerseits einige budgetierte Inves-
titionen in zukünftige Jahre ver-
schoben werden mussten, gab es 
andererseits neue, nicht erwartete 
Investitionen wie die Erstellung der 
Notunterkunft an der Strehlgasse 
oder der Bau der Tagesstrukturen 
Weid. Wie bereits im Vorjahr fielen 
die Anschlussgebühren im Rech-
nungsjahr aufgrund der regen Bau-
tätigkeit überdurchschnittlich hoch 
aus. 

Mit dem Kauf der Liegenschaft 
an der Winterthurerstrasse 7 wurde 
zudem eine für die Standortent-
wicklung wichtige Liegenschaft im 
Finanzvermögen erworben. 

Mit einer Selbstfinanzierung von 
knapp 6,2 Millionen Franken und 
einem Selbstfinanzierungsgrad von 
175 % konnten die Investitionen 
komplett aus eigenen Mitteln fi-
nan ziert und das Nettovermögen 
für die grossen anstehenden In-
vestitionen auf über 10 Millionen 
Franken ausgebaut werden. Dank 
dem guten Ergebnis beträgt die 
 Bilanzsumme per Ende Rechnungs -
jahr 71 Millionen Franken – das ent-
 spricht einem Zuwachs von 10 Mil-

GEMEINDEVERSAMMLUNGSGESCHÄFTE IN KÜRZE 

Jahresrechnung 2023 
Die Jahresrechnung der Gemeinde Seuzach weist für das Jahr 2023 einen Ertragsüberschuss von 4,29 Millionen Fran-
ken aus. Bei einem budgetierten Ertragsüberschuss von 1,25 Millionen Franken schliesst die Rechnung damit rund 
3 Millionen Franken besser ab. Hauptverantwortlich dafür sind höhere Steuereinnahmen, ein für Seuzach günstiges 
Zinsumfeld und einmalige Sondereffekte. Das Ergebnis spiegelt die gute wirtschaftliche Lage wider.
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Damit die notwendigen Kapazitä-
ten für die bevorstehende Quo-
tenerhöhung geschaffen werden 
können, ist es unerlässlich zusätz-
lichen Wohnraum zu errichten. 

Auf dem Grundstück Kat.-Nr.4963 
an der Schulstrasse 67 in Oberoh-
ringen wird bereits die bestehende 
Notunterkunft betrieben. Nun soll 
bis März 2025 ein Erweiterungs-
bau mit einer Kapazität zur Unter-
bringung von maximal 32 Personen 
errichtet werden. Das Grundstück 
Kat.-Nr. 4963 liegt in der Zone für 
öffentliche Bauten. Nach Art. 22 
Abs. 2 lit. a RPG müssen Bauten 
und Anlagen dem Zweck der Nut-
zungszone entsprechen. Die Zone 
für öffentliche Bauten (öB) und An-
lagen ist gemäss § 60 Abs. 1 PBG 

in erster Linie dafür bestimmt, öf-
fentliche Aufgaben zu erfüllen. 
Dieser Nutzweise zugerechnet 
werden öffentliche Aufgaben des 
Bundes und des Kantons, der Ge-
meinden und der Zweckverbände. 
Die geplante Erweiterung der Not-
unterkunft in der öB entspricht da-
her unbestritten der bundesrecht-
lichen Vorgabe zum Zonenzweck 
und der kantonalen Bestimmung 
zur Zonenkonformität. 

Die Kosten für das Vorhaben 
werden gemäss Grobkostenschät-
zung auf 1'974'000 Franken (inkl. 
MWST) geschätzt. In der Kosten-
schätzung berücksichtigt ist eine 
mögliche Abweichung von bis zu 
25 %. Für die Vorarbeiten hat der 
Gemeinderat bereits einen Kredit in 

der Höhe von 45'000 Franken, inkl. 
MWST, genehmigt. Dieser Betrag 
ist im Sinne von Art. 27 der Ge-
meindeordnung der Kompetenz-
summe des Gemeinderates anzu-
rechnen.  

Genehmigt die Gemeindever-
sammlung den Antrag, kann der 
Erweiterungsbau gemäss heutigem 
Planungsstand im März 2025 be-
zogen werden. 

 
Rechnungsprüfungs- 
kommission 
Die Rechnungsprüfungskommis-
sion hat das vorgenannte Geschäft 
aufgrund des Gemeinderatsbe-
schlusses vom 21. März 2024, der 
Kostenschätzung sowie des Grund-
riss- und Situationsplans für den 

Erweiterungsbau der Notunterkunft 
Ohringen geprüft. Die Rechnungs-
prüfungskommission anerkennt 
aufgrund der zugewiesenen An-
zahl Asylsuchender die Notwen-
digkeit des Erweiterungsbaus der 
Notunterkunft Ohringen. Die vor-
gesehene Investitionssumme von 
CHF 1'974'000 erscheint ange-
sichts der Notwendigkeit und 
Dringlichkeit unvermeidlich und fi-
nanzpolitisch effizient und tragbar. 

 
Die Rechnungsprüfungskom-
mission beantragt daher den 
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern, den Baukredit über 
CHF 1'929'000 an der Gemein-
deversammlung von 10. Juni 
2024 zu genehmigen.

Erweiterungsbau Notunterkunft Ohringen 
Aufgrund des Krieges in der Ukraine und der anhaltenden weltweiten Migrationsbewegungen hat der Regierungs-
rat des Kantons Zürich die Aufnahmequote für Asylsuchende in den letzten zwei Jahren bereits zweimal erhöht.  Zuletzt 
erfolgte eine Erhöhung der Quote am 1. Juni 2023 von 0,9 % auf 1,3 %. Ab jenem Zeitpunkt zeichnete sich Seuzach 
für gesamthaft 100 Asylsuchende zuständig. Diese wurden in Privatwohnungen und allen voran in der neu erstellten 
Notunterkunft an der Strehlgasse 13a untergebracht. Am 30. Januar 2024 informierte der Regierungsrat des Kantons 
Zürich, dass die Aufnahmequote der Gemeinden per 1. Juli 2024 auf 1,6% erhöht wird. Seuzach wird sodann für 26 
zusätzliche Asylsuchende geeigneten Wohnraum bereitstellen müssen. Ohne weitere bauliche Massnahmen wird 
 Seuzach die zu erwartenden Flüchtlinge nicht beherbergen können, da sämtliche anderen Optionen bereits ausge-
schöpft sind.

Für knapp zwei Millionen Franken soll bei der Notunterkunft in Oberohringen ein Erweiterungsbau für maximal 32 Personen realisiert werden. 

 lionen Franken. Dieser Zuwachs er-
gibt sich in erster Linie aus den In-
vestitionen ins Finanz- und Ver-
waltungsvermögen. 

 
Rechnungsprüfungs- 
kommission 
Die Rechnungsprüfungskommis-
sion hat die Jahresrechnung und 

die Sonderrechnung 2023 der Po-
litischen Gemeinde Seuzach in der 
vom Gemeinderat beschlossenen 
Fassung vom 21. März 2024 ge-
prüft. Dabei stellte sie fest, dass 
die Jahresrechnung der Politischen 
Gemeinde Seuzach, gestützt auf 
den Report der finanztechnischen 
Prüfung, finanzrechtlich zulässig 

und rechnerisch richtig ist. Die fi-
nanzpolitische Prüfung der Jahres-
rechnung gibt zu keinen Bemer-
kungen Anlass.  

 
Die Rechnungsprüfungskom-
mission beantragt der Gemein-
deversammlung, die Jahres-
rechnung und die Sonderrech-

nungen 2023 der Politischen 
Gemeinde Seuzach entspre-
chend dem Antrag des Ge-
meinderats zu genehmigen.
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Unterschutzstellung  
Reihenhäuser Reutlinger-
strasse 3 und 5 
Die Gebäude Nrn. 411 und 413 an 
der Reutlingerstrasse 3 und 5 sind 
im Inventar der kunst- und kultur-
historischen Schutzobjekte enthal-
ten. Der Eigenwert wird als bedeu -
tend und der Situationswert als 
erhaltenswert eingestuft. Als Schutz-
 zweck wird die Erhaltung der Häu-
serreihe mit Kubus, Dachform und 
Südfassade angegeben. 

Aufgrund der geplanten Umbau -
ten der Liegenschaften hat die 
Denkmalpflege-Kommission des 
Kantons Zürich im Auftrag der Ge-
meinde Seuzach ein Gutachten zur 
Schutzwürdigkeit erstellt. Dieses 
kam zum Schluss, dass die Reihen-
häuser an der Winterthurerstrasse 
15 sowie Reutlingerstrasse 3 und 5 
im Kern auf das 16./17. Jahrhundert 
zurückgehen. Sie gehören zum äl-
testen baulichen Bestand des süd-
lichen Siedlungskerns Seuzachs. 
Die auffallend steile Dachneigung 
deutet auf eine ursprüngliche Stroh-
 dacheindeckung. Als Beispiel eines 
frühen liegenden Dachstuhls – in 
der Region ab dem 16. Jahrhundert 
dokumentiert – kommt den Reihen -
häusern eine materielle und kon-
struktionsgeschichtliche Zeugen-
schaft zu. 

In Rücksprache mit dem Grund-
eigentümer wird ein verwaltungs-
rechtlicher Vertrag im Sinne von 
§ 205 lit. d PBG abgeschlossen und 
durch den Gemeinderat geneh-
migt. Die Unterschutzstellung wird 
als öffentlich-rechtliche Eigentums -
beschränkung im Grundbuch ein-
getragen. 

Vorbereitungsmassnamen 
ALST-Unterkunft Oberohringen 
Die Gemeinde Seuzach muss per 
1. Juli 2024 mit einer Zuweisung 
von 26 zusätzlichen Asylsuchen-
den rechnen. Diesen Flüchtlingen 
kann vorläufig kein geeigneter 
oberirdischer Wohnraum zur Ver-
fügung gestellt werden. Der Ge-
meinderat beabsichtigt deshalb, 
die neu aufzunehmenden Asylsu-
chenden primär in der gemeinde -
eigenen Sanitätshilfestelle auf dem 
Schulareal Halden unterzubringen. 
Falls die temporäre Unterbringung 
in der Sanitätshilfestelle wider Er-
warten nicht möglich ist, werden 
die Asylsuchenden in der unterirdi-
schen Militäranlage in Oberohrin-
gen untergebracht. Dafür sind bau-
liche Anpassungen, allgemeine 
Beschaffungen sowie ein Brand-
schutzkonzept mit entsprechenden 
Massnahmen notwendig.  

Die für die Bereitstellung der An-
lage erforderlichen Kosten von 
rund 115'000 Franken sind nicht 
im Budget 2024 enthalten, sind je-
doch, gestützt auf §121 Gemeinde -
gesetz, als «gebunden» zu erklären. 
Die Gemeinde ist durch überge-
ordnetes Recht zur Unterbringung 
der zugewiesenen Personen ver-
pflichtet. Es bleibt weder sachlich, 
zeitlich noch örtlich ein Entschei-
dungsspielraum. 

 
Sanierungen Aussenbereich 
Kindergarten Bachtobel 
Die Böschungsverbauung beim 
Kinder garten Bachtobel muss auf-
grund des schadhaften Zustands 
ersetzt werden. Geplant ist, die 
Holzelemente durch Quadersteine 

aus Naturstein zu ersetzen, die zu-
sätzlich als Sitzgelegenheiten die-
nen. Ausserdem wird der für Feu-
erbrand (Pilz) anfällige Cotoneaster 
in der Böschung entfernt. An sei-
ner Stelle wird eine ökologisch 
wertvolle und pflegeleichte Blu-
menwiese angelegt. Die bestehen -
de Schaukel und der Fallschutzbe-
lag werden ebenfalls ersetzt, da sie 
nicht mehr den aktuellen Normen 
entsprechen. 

Der Gemeinderat hat für die Sa-
nierung der Aussenanlage des Kin-
dergartens Bachtobel einen Kredit 
in der Höhe von 104'000 Franken, 
inkl. MWST, genehmigt. Die Auf-
wendungen sind im Investitions-
budget 2024 mit einem Betrag von 
138'500 Franken enthalten. Der Auf-
 trag wird der Hofmann Gruppe AG, 
Winterthur, erteilt. 

 
Ersatz Wasserleitung Leberen/ 
Hummel (3. Etappe) 
Nach der Realisierung der ersten 
und zweiten Etappe, welche die 
Erneuerung der Wasserleitungen 
im Gebiet Leberen und Hummel-
strasse vorsah, ist in der dritten 
Etappe der Ersatz der letzten Lei-
tungsabschnitte bis Nähe Reservoir 
Eschberg vorgesehen. 

Das Projekt sieht vor, die im Bau-
abschnitt verlaufenden Leitungs-
rohre aus den Jahren 1951 und 
1963 zu ersetzen. Die zu ersetzen-
den Leitungen verlaufen entlang 
des gesamten Bauperimeters in be-
waldetem Gebiet. Hinsichtlich einer 
späteren Nutzung als Entwässe-
 rungsleitung für die Reservoiran-
lage Eschberg soll die aus dem Jahr 
1963 stammende Leitung erhalten 
bleiben. Das heutige, zwischen den 
bestehenden Wasserleitungen ver-
laufende Steuerkabel muss im Zuge 
der Bauarbeiten umgelegt respek-
tive mit neuem Verlauf ersetzt wer-
den. 

Für den Leitungsersatz hat der 
Gemeinderat einen Kredit von 
880'000 Franken, inkl. MWST, zu 
Lasten der Investitionsrechnung 
genehmigt. Die Bauarbeiten sollen 
ab Mitte Oktober 2024 ausgeführt 
werden. 

Ersatz Notstromversorgungen 
und Prozessoren Wasserver-
sorgung 
Die Notstromversorgungen der 
Wasserversorgung in der Leitstelle 
sowie den Aussenobjekten sind in 
die Jahre gekommen und nicht 
mehr in der Lage, die Funktion bei 
einem Stromausfall aufrecht zu er-
halten. Tritt eine Strommangellage 
ein, sind solche unterbrechungs-
freien Stromversorgungen (USV) 
mit eingebauten Akkus verant-
wortlich, dass die daran ange-
schlossene Infrastruktur vorüber-
gehend weiterbetrieben werden 
kann. 

Für den Ersatz der Notstromver-
sorgungen und der Prozessoren 
der Wasserversorgung hat der Ge-
meinderat einen Kredit von 68'000 
Franken genehmigt. Die Aufwen-
dungen sind im Budget 2024 ein-
gestellt. 

 
Werterhaltungsmassnahmen 
Abwasserreinigungsanlage 
Für den Ersatz der Beckenkronen-
heizung im Nachklärbecken, der 
Ansteuerung der Schlammabgabe-
pumpe, der Steuerung des Über-
schussschlamm-Eindickers sowie 
für Planerleistungen hat der Ge-
meinderat einen Kredit von 
140'000 Franken genehmigt. Die 
Werterhaltungsmassnahmen sind 
im Budget 2024 eingestellt. 

 
Weitere Beschlussgeschäfte 
Zudem wurden folgende Ge-
schäfte behandelt: 
− Genehmigung Beleuchtender 

Bericht Jahresrechnung 2023 
− Genehmigung Beleuchtender 

Bericht Erweiterungsbau Notun-
terkunft Ohringen 

− Anstellung von Lea Ott als Ge-
schäftsbereichsleiterin Bau und 
Infrastruktur 
 

Bauwesen 
Folgende Baubewilligung wurde 
erteilt: 
− Molnar, Laszlo und Larisa – Bau-

bewilligung für Revisionsprojekt 
betreffend Grundriss- und Fas-
sade nänderungen mit Einbau 
Dachgaube und Wohnraumer-
weiterung, Welsikonerstrasse 61 

Folgende Baubewilligung wurde 
verweigert: 
− Salt Mobile SA + Swiss Infra Ser-

vices SA – Bauverweigerung für 
Mobilfunkantennenanlage auf 
Mehrfamilienhaus (Gebäude Nr. 
560), Seestrasse 10 + 12 

16. MAI 2024 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 16. Mai 2024 die folgenden Beschlüsse gefasst:

Wurzeln bis ins 16./17. Jahrhundert: Reihenhäuser Reutlingerstrasse 3 und 5.

Die Holzelemente sollen durch Na-
tur-Quadersteine ersetzt werden.
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DAS SIEGERPROJEKT STEHT FEST 

Neubau Primarschulhaus Rietacker  
mit Tagesstrukturen und Saal 
Die Gemeinde Seuzach plant für die Primarschulanlage Rietacker einen Ersatzneubau für die Schule mit Tagesstruktu-
ren und einem Gemeinde-Mehrzwecksaal. Als Sieger aus dem Studienauftrag ging das Projekt des Architekturbüros 
Atelier Brandau Ciccardini aus Luzern hervor. Neben der Funktionalität überzeugte das Beurteilungsgremium auch die 
Wirtschaftlichkeit und die städtebauliche Architektur. Die Gesamtkosten belaufen sich auf knapp 39 Mio. Franken.

Mit einer Bausubstanz aus dem 
Jahr 1933 ist die bestehende Pri-
marschulanlage Rietacker nicht nur 
in einem schlechten Zustand, son-
dern kann auch aufgrund steigen-
der Schülerzahlen den Raumbedarf 
nicht mehr decken. Aus diesem 
Grund hat der Gemeinderat letztes 
Jahr einen Studienauftrag im Kon-
kurrenzverfahren ausgeschrieben. 

Ein Beurteilungsgremium, beste-
hend aus Vertretern der Schule und 
des Gemeinderates sowie Fachex-
perten, hat nach intensiver Prüfung 
anhand von vier Hauptkriterien das 
Siegerprojekt aus sechs Studien ge-
kürt. Aus dem mehrwöchigen Prü-
fungsverfahren ging schliesslich 
das Studienprojekt des Architektur-
 büros Atelier Brandau Ciccardini 

 Architekten FH SIA GmbH aus Lu-
zern als Sieger hervor. Das Sieger-
team präsentierte ein städtebaulich 
und architektonisch gelungenes 
Gesamtkonzept, welches die Jury 
auch in funktionaler, ökonomischer 
und ökologischer Hinsicht über-
zeugte. Die Grobkostenschätzung 
nach SIA-Norm mit einer Genauig-
keit von +/- 25 % beläuft sich auf 
38.9 Mio. Franken für das Gesamt-
projekt mit Gemeinde-Mehrzweck -
saal und auf 37.3 Mio. Franken für 
die Alternativ-Variante mit Schul-
saal. 

 
Erster Schritt: 
Variantenentscheid 
An der Gemeindeversammlung vom 
16. September 2024 fällt die Stimm-

 bevölkerung in einem ersten Schritt 
den Variantenentscheid, ob das 
Projekt «Rietacker» mit dem Ge-
meinde-Mehrzwecksaal oder mit 
dem Schulsaal weiterverfolgt wer-
den soll. Dieser Variantenentscheid 

ist gleichzeitig ein Richtungs ent-
scheid für den künftigen Standort 
des Gemeindesaals. Der Gemein-
derat empfiehlt der Bevölkerung 
aufgrund des Synergiepotenzials 
die Variante 1 mit dem Gemeinde-
Mehrzwecksaal zur Annahme. In 
einem zweiten Schritt befinden die 
Stimmberechtigten über den Pro-
jektierungskredit. Dieser beläuft 
sich für die Variante 1 auf 900'000 
und auf 875’000 Franken für die 
Variante 2 mit Schulsaal. Nach der 
Planung und Projektierung ent-
scheidet das Stimmvolk voraus-
sichtlich Ende 2025 an der Urne 
über den notwendigen Baukredit. 
Die Realisierung startet frühestens 
2026.

Das Studienprojekt des Architekturbüros Atelier Brandau Ciccardini Architekten FH SIA GmbH aus Luzern überzeugte.

EINLADUNG 

Ausstellung und Informationsveranstaltung  
Das Siegerprojekt und die fünf weiteren Wettbewerbsstudien sind vom 
Montag, 24. bis Samstag, 29. Juni 2024 jeweils von 8 bis 19 Uhr 
im Seuzi-Huus an der Strehlgasse 7 ausgestellt und frei zugänglich. 
 
Am Donnerstag, 4. Juli 2024 findet um 19 Uhr im Saal Zentrum 
Oberwis eine öffentliche Informationsveranstaltung mit der Präsenta-
tion des Siegerprojekts statt. Im Rahmen der Informationsveranstaltung 
zeigen wir Ihnen die Premiere des Filmprojekts «Seuzach – Das Gemein-
de protrait», in dem Seuzach aus verschiedenen Winkeln vorgestellt wird. 

Projekt 
Rietacker 
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Aufgrund der anhaltenden Kon-
fliktsituation in der Ukraine und der 
allgemeinen Migrationsbewegun-
gen erhöht der Regierungsrat des 
Kantons Zürich die Aufnahmequo-
te der Gemeinden per 1. Juli 2024 
auf 1,6 %. Seuzach wird ab diesem 
Zeitpunkt für 26 zusätzliche Asyl-
suchende geeigneten Wohnraum 

bereitstellen müssen. Bis der ge-
plante Erweiterungsbau der Notun-
terkunft in Oberohringen mit ins-
gesamt 32 Plätzen realisiert ist, be-
absichtigt der Gemeinderat, die 
per Juli neu aufzunehmenden Asyl-
suchenden primär in der gemeinde -
eigenen Sanitätshilfestelle auf dem 
Schulareal Halden unterzubringen. 

Sie ist diesbezüglich mit der Sekun-
 darschulkreisgemeinde im Austausch. 

Falls die temporäre Unterbrin-
gung in der Sanitätshilfestelle wider 
Erwarten nicht möglich ist, werden 
die Asylsuchenden in der unterirdi-
schen Militäranlage in Oberohringen 
unterhalb des Primarschulhauses 
untergebracht. Die Bereitstellungs-

anlage des Zivilschutzes beim Al-
terszentrum im Geeren kann auf-
grund eines Wassereinbruchs nicht 
genutzt werden. Um die temporä-
re Unterbringung von Asylsuchen-
den zu ermöglichen, sind vorberei-
tende Arbeiten nötig. 

 
Gemeinderat Seuzach

AUCH EINE HERAUSFORDERUNG 

Temporäre Unterbringung der ab Juli  
zusätzlich aufzunehmenden Asylsuchenden 
Bis die geplante Erweiterung der Notunterkunft in Oberohringen abgeschlossen ist, beabsichtigt die Politische 
 Gemeinde Seuzach, die zusätzlich aufzunehmenden Asylsuchenden in unterirdischen Unterkünften zu platzieren.

ONLINE ODER TELEFONISCH BUCHEN 

Sprechstunden Gemeindepräsident
Gemeindepräsident Manfred Leu 
 empfängt die Bevölkerung mo-
natlich im  Gemeindehaus oder 
auf einem Spaziergang. Dabei 
können Anliegen aller Art mit 
ihm besprochen  werden.  
Eine Voranmel dung per Mail 
 (gemeinde@seuzach.ch) oder 
 telefonisch (052 320 40 00) ist 
 erforderlich. 

Die Sprechstunden finden  jeweils 
 zwischen 18 und 20 Uhr statt und 
sind  aufgeteilt in dreiviertelstün-
dige Einheiten. 
 
Auf www.seuzach.ch/sprechstunde 
oder via  QR-Code sehen Sie, an 
welchen Daten die nächsten 
Sprech stunden stattfinden und 
 welche bereits reserviert sind.

Termine
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Es betrifft dies in Seuzach die Sta-
tions- und Ohringerstrasse im Ab-
schnitt zwischen Einmündung Sta-
tionsweg beim Bahnhof Seuzach 
und dem Fussgängerstreifen beim 
Schulhaus Rietacker/Alterszentrum 
im Geeren sowie die Winterthurer- 
und Welsikonerstrasse im Bereich 
zwischen der Einmündung Strehl-
gasse und der Liegenschaft Win-
terthurerstrasse 26 (siehe Plan 
«Seuzach»). In Oberohringen ist 
Tempo 30 auf der Schaffhauser-
strasse im Abschnitt zwischen Ein-
mündung Brüelweg und Höhe Lie-
genschaft Erlenweg 20 geplant 
(siehe Plan «Oberohringen»). 

Im Zentrum von Seuzach plant 
der Kanton Zürich die Einführung 
von Tempo 30 nach der Sanierung 
und Umgestaltung der Stations-
strasse. Der Baubeginn für das 
Strasseninstandsetzungsprojekt ist 
derzeit für das Jahr 2027 vorgese-
hen. Im Ortsteil Oberohringen ist 
die Umsetzung von Tempo 30 
nach der Realisierung des Betriebs- 
und Gestaltungskonzepts Schaff-
hauserstrasse geplant. Die Bauar-
beiten für dieses Projekt starten 
frühestens 2030. 

Mit der Temporeduktion von 50 
auf 30 km/h kann die Lärmbelas-

tung um ungefähr drei Dezibel re-
duziert werden. Diese Lärmreduk-
tion ist vergleichbar mit der Halbie-
rung der Verkehrsmenge. Neben 
der gesenkten Lärmemission ver-
bessern sich die Verkehrssicherheit 
und die Aufenthaltsqualität. Die 
Reisezeit für den motorisierten Pri-
vatverkehr und die öffentliche Busse 
verlängert sich durch die Tempore-
duktion nur geringfügig. 

Direktbetroffene sowie Einspra-
che berechtigte Verbände und In-
stitutionen können innerhalb der 
Auflagefrist Einsprache dagegen 
erheben. Die Auflage dauert bis 
am 5. Juli 2024. 

 
 
 
 
Baudirektion  
Kanton Zürich / Tiefbauamt

KANTON PLANT TEMPO 30 

Weniger Strassenlärm in Seuzach 
Die Lärmbelastung entlang den Kantonsstrassen in Seuzach und Oberohringen ist hoch und die bundesrechtlich vor-
gegebenen Lärmgrenzwerte werden vielerorts überschritten. Deshalb plant der Kanton, auf mehreren Abschnitten 
der Kantonsstrassen Tempo 30 einzuführen.

Auflage

Plan Seuzach

Plan Oberohringen
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KANTONSPOLIZEI ZÜRICH 

Vom Radar erfasst 
 
Ort der Messung: Oberohringen,  

Schaffhauserstrasse  
Fahrtrichtung: Winterthur / Hettlingen 
Datum: 17. März 
Zeit: 07.45 – 10.51 Uhr 
Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:70 km/h 
Kontrollierte Fahrzeuge: 683 
Anzahl Übertretungen: 68 
 
 
Ort der Messung: Unterohringen,  

Ohringerstrasse 
Fahrtrichtung: Neftenbach / Seuzach 
Datum: 2. April 
Zeit: 12.19 – 14.31 Uhr 
Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:66 km/h 
Kontrollierte Fahrzeuge: 1060 
Anzahl Übertretungen: 14 
 
 
Ort der Messung: Oberohringen,  

Schaffhauserstrasse  
Fahrtrichtung: Hettlingen / Winterthur 
Datum: 15. April 
Zeit: 09.34 – 09.55 Uhr 
Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:49 km/h 
Kontrollierte Fahrzeuge: 127 
Anzahl Übertretungen: 5

GEGENSEITIGE RÜCKSICHT IST GEBOTEN 

Information zu den  
allgemeinen Ruhezeiten und der Nachtruhe 
Es konnten bereits die ersten warmen Tage in diesem Jahr genossen werden. Das schöne Wetter und die wärmeren 
Temperaturen laden förmlich dazu ein, Zeit draussen zu verbringen.

Insbesondere in den anstehenden 
Sommermonaten ist die Einhaltung 
der allgemeinen Ruhezeiten sowie 
der Nachtruhe immer wieder ein 
Thema. Aus diesem Grund möch-
ten wir die geltenden Bestimmun-
gen in diesem Zusammenhang in 
Erinnerung rufen: 

 
Allgemeine Ruhezeiten  
Montag bis Freitag 
12.00 bis 13.00 Uhr  
und von 19.00 bis 07.00 Uhr 
 
Samstag 
12.00 bis 13.00 Uhr  
und ab 18.00 Uhr 
 
Sonn- und allgemeine Feiertage 
ganzer Tag 

 
Nachtruhe 
Die Nachtruhe dauert von 22.00 
bis 07.00 Uhr. 
 

Während den genannten Zeiten 
sind lärmige Arbeiten wie z.B. Ra-
sen mähen, Laubblasen oder das Be-
nützen eines Hochdruckreinigers 
nicht erlaubt. Zwischen 22.00 und 
07.00 Uhr (Nachtruhe) ist ausser-

dem jede lärmverursachende Hand-
lung im Freien, in Zelten und in Ge-
bäuden untersagt. 

Wir bitten Sie, sich an die gel-
tenden Bestimmungen zu halten, 
danken für Ihre Mithilfe im Inte-

resse der ganzen Bevölkerung und 
wünschen allen einen schönen und 
unbeschwerten Sommer! 

 
Gemeinde Seuzach 
Abteilung Sicherheit

Rasenmähen gehört zur Kategorie «lärmige Arbeiten».

Seuzach ist eine attraktive Gemeinde mit einer Bevölkerung von knapp 7'800 
 Personen und hervorragender Infrastruktur. Für unsere Abteilung Liegenschaften 
suchen wir nach Vereinbarung eine 
 
Reinigungsfachperson (20 bis 30 %) 
 
Die Abteilung Liegenschaften ist für den Unterhalt der gemeindeeigenen 
 Liegenschaften der Gemeinde Seuzach verantwortlich. Als Reinigungsfachper-
son erwarten dich folgende Hauptaufgaben:  
 
Du bist in einem Team hauptsächlich am Dienstag- sowie Freitagnachmittag 
jeweils nach Schulschluss für die Reinigung einer Schulanlage zuständig (auch 
während den Schulferien). Dir macht es nichts aus, bei Bedarf auch in anderen 
gemeinde eigenen Liegenschaften auszuhelfen. Bei Ferien abwesenheiten 
 übernimmst du die Stellvertretung. 
 
Das bringst du mit:  
– Berufserfahrung als Reinigungsfachperson. Falls du noch keine entspre-

chende Berufserfahrung hast, dies jedoch mit grosser Motivation und 
 Engagement  wettmachen kannst, freuen wir uns ebenfalls auf deine 
 Bewerbung. 

– Mündliche Deutschkenntnisse 
– Exakte Arbeitsweise sowie Zuverlässigkeit 
– Teamfähigkeit und freundliche Umgangsformen 
 
Das bieten wir:  
– Selbständige Tätigkeit in motiviertem Team 
– Sorgfältige Einarbeitung 
– Fortschrittliche und moderne Anstellungsbedingungen 
– Gute Sozialleistungen 
 
Wenn wir dein Interesse geweckt haben, dann freuen 
wir uns über deine  Bewerbung, welche du über unser 
Bewerbungsformular (QR-Code) einreichen kannst.  
Falls du noch  Fragen hast, ist Sarina Wenk, Geschäfts-
bereichsleitung Liegenschaften (052 320 40 21), gerne 
für dich da. 
 
Weiteres über die Gemeinde Seuzach erfährst du unter 
www.seuzach.ch.

Formular
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VERKEHRSSICHERHEIT 

Zurückschneiden von Sträuchern, Hecken und Bäumen  
Es ist eine alte Binsenwahrheit: Bessere Sicht bedeutet mehr Sicherheit auf den Strassen. 

Durch in den Licht- und/oder Strassenraum hineinragende Äste kommt 
es jedoch häufig zu Sichtbeeinträchtigungen, die fatale Folgen haben 
können. Gerne erinnern wir deshalb alle Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümer an das Zurückschneiden der Pflanzen entlang von 
Strassen und Wegen sowie bei Einmündungen und Ausfahrten. Der 
Rückschnitt dient der Verkehrssicherheit, schützt aber auch vor allfälli-
gen rechtlichen Problemen. 

 
Lichtraumprofil 
Als Lichtraumprofil wird der Bereich über einer bestehenden Strasse, ei-
nes Trottoirs, eines Fuss- oder Fahrradwegs bezeichnet, welcher zur 
Wahrung der Verkehrssicherheit jederzeit freizuhalten ist. Auf der Gra-
fik ist das Lichtraumprofil gelb eingefärbt. In diesen Bereich darf das Ast- 
und Blattwerk von Bäumen und Sträuchern nicht hineinragen und muss 
daher regelmässig auf die Grenze zurückgeschnitten werden. Um ein 
Stürzen auf die Strasse zu vermeiden, sind morsche oder dürre Äste früh-
zeitig zu beseitigen. 

Der Lichtraum im Fahrbahngebiet beträgt in der Höhe mindestens 4.5m 
sowie im Bereich von Trottoirs, Fuss- und Velowegen mindestens 2.65 m.  

Beleuchtungskandelaber 
Beleuchtungskandelaber gehören ebenfalls zum Strassenraum und 
 dienen der Verkehrssicherheit. Um eine wirksame Ausleuchtung der 
Strassen und Wege zu garantieren ist darauf zu achten, dass die Bäume 
entsprechend ausgeastet und zurückgeschnitten werden. Bei Hecken und 
Sträuchern gilt es den Zugang zum Kandelaber von allen Seiten zu ge-
währleisten.  

 
Signalisationen 
Signalisationen müssen jederzeit für sämtliche Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer gut sichtbar sein und dürfen nicht von Ast- und 
Blattwerk verdeckt werden. Hochschiessende Hecken und Gebüsche 
sind entsprechend zu stutzen. 

 
Überflurhydranten 
Um einen reibungslosen Feuerwehreinsatz zu gewährleisten, ist die Feuer-
 wehr darauf angewiesen, dass die Hydranten jederzeit gut sichtbar und 
zugänglich sind. Hydranten sind demnach regelmässig so freizuschnei-
den, dass die Schlauchanschlusspunkte links und rechts je ca. 0.5 m frei 
bleiben. 

 
Sichtbereich bei Kurven und Einmündungen 
Bei Strasseneinmündungen ist der in der Grafik blau markierte Sichtbereich 
jederzeit freizuhalten. In diesem Bereich dürfen Pflanzen eine Höhe von 
0.8 m nicht überschreiten. Der Sichtbereich muss bei Trottoirs, Fuss- 
und Velowegen in der Höhe zwischen 0.8 m und 2.65 m bzw. in den üb-
rigen Fällen 3 m frei sein. 

Die Fläche des freizuhaltenden Sichtbereichs ist wie folgt definiert: 
– Die Beobachtungsdistanz ab Fahrbahnrand beträgt in jedem Fall 2.5 m. 
– Erforderliche Sichtbereichsbreite je nach Geschwindigkeit der vortritts-

 berechtigten Motorfahrzeuge: 
 
 
 

 
 
 
 

Wir bitten Sie, Ihre Sträucher, Hecken und Bäume an Strassen- und 
Wegrändern sowie rund um Beleuchtungskandelaber, Signalisationen 
und Hydranten regelmässig grosszügig zurückzuschneiden, damit für alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer jederzeit eine gute 
Sicht gewährleistet ist und Wartungsarbeiten sowie Feuerwehreinsätze 
problemlos erfolgen können.  

Vielen Dank für Ihre Bemühungen und Mithilfe im Interesse der Ver-
kehrssicherheit. 

 
Gemeinde Seuzach 
Abteilung Sicherheit 

 Signalisierte 20 30 40 50 60 70 80 
 Geschwindigkeit (km/h) 

 Sichtbereich (m)
10 – 20 – 35 – 50 – 70 – 90 – 110 – 
20 35 50 70 90 110 140 
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Im Mai 2023 wurde unser Kühl-
schrank im Waaghüsli eröffnet, 
seither haben unsere Kühlschrank-
paten einiges erlebt. Gerne blicken 
wir zurück auf das erste Madame 
Frigo-Jahr, wo es neben sehr schö-
nen Erlebnissen leider auch uner-
freuliche Momente gab. 

Nach einem zögerlichen Start 
gab es im Spätsommer viele Le-
bens mittel, oft aus Gärten, welche 
zur Verfügung gestellt und innert 
kurzer Zeit abgeholt wurden. Vie-
len Dank an dieser Stelle an alle, 
welche Lebensmittel zur Verfü-
gung stellen. Gemüse und andere 
unverdorbene Lebensmittel sind 
sehr beliebt. Besonders erwähnen 
möchten wir das Team von Gusto 
& Passione, welches uns regelmäs-
sig Ware kurz vor dem Ablaufda-
tum abgibt, welche wir vor der 
Entsorgung retten dürfen und an-
deren einen kulinarischen Höhen-
flug bieten. Die negativen Erleb-
nisse während der letzten Monate, 
welche von Vandalismus (dazu 
wurde separat im Herbst 2023 be-
richtet) bis zum Hinterlegen unge-
eigneter Artikel gehen, möchten 
wir diesmal im Detail nicht erläu-
tern. Viel mehr möchten wir auf 
die Nutzungsrichtlinien hinweisen 
und alle bitten, diese einzuhalten.  

 

Nutzungsrichtlinien 
Um das weitere Bestehen von 
 Madame Frigo gewährleisten zu 
können, sind wir auf die Einhaltung 
folgender Regeln angewiesen: 
– Nur Lebensmittel (bitte keine 

Kleidung, Schminke oder andere 
Gegenstände) 

– Weder Alkohol noch Fleisch ge-
hören in den Kühlschrank 

– Keine geöffneten Verpackungen 
– Medikamente zu hinterlassen ist 

strengstens verboten 
– Die gleichen Regeln gelten für alle 

Lebensmittel, welche ungekühlt 
im Regal hinterlegt werden. 
 

Weitere Informationen sind unter 
dem Verein Madame Frigo online 
abrufbar www.madamefrigo.ch. 

Madame Frigo ist für alle da, die 
den Kampf gegen «Food Waste» 
unterstützen möchten. Alle Paten 
sowie die Gemeinde Seuzach dan-
ken allen für die Unterstützung. Soll-
ten Sie unerwünschtes Verhalten 
feststellen, bitten wir Sie, dies der 
Ge meinde Seuzach (felix.goldinger@ 
seuzach.ch, 052 320 40 50) zu mel-
den. 

Wir freuen uns auf weitere schöne 
Begegnungen im Waaghüsli an der 
Hettlingerstrasse, Kreuzung Alte 
Poststrasse.

Madame Frigo – seit einem Jahr im Waaghüsli an 
der Hettlingerstrasse gegen Food Waste im Einsatz.

MADAME FRIGO 

Projekt gegen «Food Waste» in Seuzach 
Anfang 2023 wurde in der Seuzi Zytig das Projekt «Madame Frigo» vorgestellt. Gesucht wurden vier bis fünf Paten 
für den Unterhalt des Kühlschranks gegen Lebensmittelverschwendung – gefunden wurden sechs, welche nun seit 
einem Jahr unsere Madame Frigo betreuen.

OPEN-AIR KINO IM SCHWIMMBAD SEUZACH 

Welchen Film möchten Sie sehen? 
Auch dieses Jahr wird das Schwimmbad Weiher erneut in ein aussergewöhnliches Open-Air Kino umgewandelt, das 
ein einzigartiges Filmerlebnis in besonderer Umgebung bietet.

Das Ereignis findet am Freitag, 16. 
August 2024, um 20.45 Uhr in der 
Badi Seuzach statt. Bei schlechtem 
Wetter ist eine Verlegung auf Sams-
tag, den 17. August, zur selben Zeit 
vorgesehen. Informationen über 
die Durchführung der Filmvorstel-
lung am Tag der Veranstaltung fin-
den Sie auf der Website der Badi 
Seuzach: www.badi-seuzach.ch. 

Der Eintritt zum Open-Air Kino ist 
frei mit Kollekte zur Deckung der 
Unkosten. Die Gäste können sich 
ihren Platz frei wählen, sie sollten 
jedoch ihre eigenen Sitzgelegen-
heiten mitbringen. 

 
Ihre Stimme entscheidet  
über das Filmangebot! 
Auch dieses Jahr stehen vier Filme 
zur Auswahl, die Entscheidung 
über den zu zeigenden Film liegt 
jedoch nicht bei einem Organisati-
onskomitee, sondern bei Ihnen. 
Welchen Film möchten Sie sehen? 
– Schellen-Ursli 
– Die Chaosschwestern und Pin-

guin Paul 
– Paddington 2 
– Bibi & Tina – Voll verhext. 

Benutzen Sie für die Abstimmung 
den QR-Code. Abstimmen können 
Sie bis und mit Sonntag, 30. Juni. 
Publiziert wird das Ergebnis auf der 
Badi-Website und in den Veran-
staltungen auf seuzach.ch.

Auch dieses Jahr verwandelt sich das Schwimm-
bad Weiher wieder in ein Open-Air Kino.

Abstimmung
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DER KLIMAGARTEN 

Tipps und Ideen für die Förderung der Biodiversität  
und Anpassung an den Klimawandel 
Dieser Leitfaden, bestehend aus 16 Merkblättern, zeigt Ihnen verschiedene Möglichkeiten auf, wie Sie Ihren 
 Garten, Ihr Gebäude und die Umgebung so gestalten können, damit diese eine kühlende Wirkung entfalten und 
die Biodiversität fördern. 
 
Der Fokus liegt auf den drei Themenbereichen VEGETATION, BODEN und WASSER und auf einfachen, schnell umsetzbaren und effizienten 
Massnahmen. Eine gedruckte Version kann im Gemeindehaus Einwohnerdienste bezogen werden.

Eine gut zusammengestellte Hecke ver-
bindet Landschafts-, Schmuck- und 
Erholungsaspekte mit ökologischen Funk-
tionen. Im Gegensatz zu den exotischen 
Thuja-, Bambus- und Kirschlorbeerpflan-
zen spielen die Hecken aus einheimischen 
Arten eine wichtige Rolle im Ökosystem. 
Wie ein Korridor verflechtet sie städti-
schen mit naturnahem Raum (Obstgärten, 
Wiesen, Brachen, Naturhecken, Waldgür-
tel und Wälder).

Feldhecken in der Stadt sind, dank des 
Schattenwurfs und der Fähigkeit zum Ein-
sickern und Verdunsten des Bodenwas-
sers, wichtig für das Klima. Zudem bieten 
Hecken einen Schutz für die einheimi-
schen Nützlinge und helfen so, Schädlinge 
von Fruchtbäumen und Zierpflanzen fern-
zuhalten. 

Rolle  
der 
Feldhecke

Eine Hecke mit einheimischen Arten bietet eine Vielfalt an 

Farben, Formen und Düften. Sie bietet Nahrung, Schutz, Bewegungskorridore 

und Fortpflanzungsplätze für eine empfindliche Fauna, die 

auf diesen Lebensraum angewiesen ist. Eine Hecke wird als «Feldhecke» 

bezeichnet, sofern sie aus einheimischen, dem Standort des Gartens 

angepassten Arten besteht. Sie bietet Sichtschutz, hält Staub zurück und 

schützt vor Wind. Sie verlangt nur einen minimalen Unterhalt 

und widersteht Krankheiten ohne Anwendung von Pflanzenschutzmitteln. 

Referenzen:

 - «Infoflora.ch»

 - «Hecken – richtig pflanzen und pflegen» 

AGRIDEA, www.agridea.ch

 - «Hecken und grüne Wände. Lärm- und 

Sichtschutz» Walter Kolb, Verlag Ulmer.

 - «Hecken für naturnahe Gärten» Gregor Dietrich, 

Verlage Garten kurz & gut, 2010.

 - «Anpassung an den Klimawandel in der Schweiz. 

Aktionsplan 2014-2019». BAFU, 2014.

MERKBLATT NR. 1
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Gut zu wissenGrundsätze
Tipps und Tricks 

*Einheimisch: Art, die spontan in einem Gebiet wächst, ohne dort vom Menschen eingeführt worden zu sein.

*Krautsaum: Krautvegetation mit oder ohne Sträucher am Rand der Waldschicht.

*Rückschnitt: Astschnitt, um das gewünschte Volumen zu erhalten und junge Zweige zu fördern.

*Gärtnerisch: durch Kreuzungen und Selektion erhaltene Sorten (gärtnerischer Eingriff).

*Bienenweide: Pflanze, die dank ihres Nektars und /oder Pollen Bienen anzieht.

*Immergrün: Laub bleibt im Winter grün, während andere Arten ihr Laub abwerfen.

*Marzeszenz: Zustand einer Pflanze, die ihre abgestorbenen Blätter erst im Frühjahr abwirft.

Typus und Einfluss der Hecke

Pflanzen Sie laubabwerfende Gehölze am 
besten Ende November. Am 25. November, 
dem Fest der Heiligen Katharina, schlägt 
jedes Gehölz Wurzeln (Bauernsprichwort). 
Immergrüne Gehölze werden zwischen 
März und Ende April gesetzt.

*
Um die Standfestigkeit Ihrer Hecke zu för-
dern, setzen Sie kleine Pflanzen mit nack-
ten Wurzeln (40 bis 80 cm) in Gruppen 
von 3 bis 15 Pflanzen der gleichen Art und 
mulchen Sie den Boden mit Stroh (siehe 
Merkblatt 2).

*
Holunder und Haselnuss fördern bestimm-
te Nützlinge, da sie deren Lieblingsbeu-
tetiere - spezifische Läuse beherbergen, 
welche keine anderen Fruchtgehölze be-
siedeln. 

*
Für eine gute Ernte und zugleich eine mög-
lichst grosse Biodiversität, pflanzen Sie vor 
der Hecke Beerensträucher (z.B. Himbee-
ren) sowie Würz- und Medizinalkräuter (z.B. 
Beinwell).

AN DEN STANDORT  
ANGEPASSTE PFLANZEN
In der Schweiz gibt es verschiedene Bo-
dentypen, durchlässig oder verdichtet, 
trocken oder feucht, basisch oder sauer 
(siehe Merkblatt 12). Die Wahl standort-
angepasster Arten ist die beste Gewähr 
für Erfolg. 

EINHEIMISCHE ARTEN WÄHLEN 
Bevorzugen Sie einheimische Pflanzen 
anstelle von exotischen oder hybriden 
Sorten. Einheimische Gewächse tragen in 
der Regel wertvolle Früchte für Vögel und 
Insekten.

DORNEN UND FRÜCHTE 
Mischen Sie verschiedene Wildarten, als 
Bienenweide*, mit Dornen (vor Fressfein-
den der Vögel geschützter Nistort) und mit 
Früchten (wichtige Nahrungsquelle für die 
Fauna im Winter). Verwenden Sie maximal 
einen Drittel immergrüne Gehölze

WINDSCHUTZ
Ziel einer Hecke ist es, die Windgeschwin-
digkeit zu brechen, nicht den Wind zu 
stoppen. Eine dichte Hecke (z.B. Thuja) ist 
also weniger wirksam als eine halbdurch-
lässige Feldhecke.

Das eidgenössische Strassenverkehrsge-
setz und die entsprechenden kantonalen 
Gesetze schreiben die Abstände und die 
einzuhaltenden Pflanzhöhen vor. Beach-
ten Sie die geltenden Vorschriften (siehe 
Merkblatt 4). Bsp. Stadt Sitten: 

PFLANZVORSCHRIFTEN (IN SITTEN)

Gegenüber öffentlichen Strassen gelten 
die Abstände und Masse gemäss dem 
kantonalenStrassengesetz (Art. 169 Abs. 1ff 

StrG). Gegenüber privaten Grundstücken 
gelten die Bestimmungen im Einführungs-
gesetz zum Schweizerischen Zivilgesetz-
buch (Art. 146 Abs. 1ff sowie Art. 152 Abs.1 EGZGB).
Gegenüber privaten Grundstücken
- Die Hecke muss mindestens 0,50 m

von der Grundstücksgrenze entfernt
gepflanzt werden (Art. 146 Abs. 1 lit. d und

152 Abs.1 EGZGB).
- Die Pflanzung darf zwei Mal die Höhe

des Abstands zur Grundstücksgrenze
erreichen (Art. 146 Abs. 2 und 3 sowie Art.

152 Abs. 1 EGZGB).

ROTE UND SCHWARZE LISTE 
Beachten Sie die Rote Liste der in der 
Schweiz gefährdeten Arten, sowie die 
Schwarze Liste der von «Info Flora» ver-
botenen Pflanzen gemäss der Freiset-
zungsverordnung des Bundes.

Eine Hecke mit einheimischen* Arten ver-
grössert die städtische Biodiversität, kann 
die Naturkorridore im urbanen Raum ver-
dichten und zugleich einen bunten Wind-
schutz mit essbaren Früchten bieten. 

Geschwungene Linien, kleine Schneisen, 
spontan aufkommende Pflanzen und 
Schlingpflanzen erhöhen die biologische 
Qualität einer Hecke. Kleinstrukturen, 
Äste- oder Steinhaufen, Wasserstellen 
oder Gräben, wenn möglich südlich der 
Hecke, begünstigen die Kleintiere. Zu-
dem kann ein Krautsaum* die Hecke 
umgeben und als Übergangsraum zum 
Rasen dienen. Der Saum wird nur einmal 
gegen Ende der Vegetationszeit gemäht. 
Dort können z.B. Blumenzwiebeln für das 
Frühjahr gesetzt werden. 

Bei knappen Platzverhältnissen kann eine 
Feldhecke immer noch der Biodiversi-
tät dienen, selbst wenn sie Ende Winter 
an einigen Orten auf weniger als 2 Meter 
Höhe zurückgeschnitten* wird. 

Biologische 
Qualität  
der Hecke 

Das Pflanzraster richtet sich nach dem vorhandenen Platz, dem gewünschten Effekt und dem Wachstum der gewählten Pflanzen.

In Reihenform FreiRautenförmig
Grundstücksgrenze (bei Privatgrundstücken) 
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In einer Feldhecke wachsen Pflanzen vielschichtig: vom Krautsaum bis zu den Bäumen, über Schlingpflanzen zu den Sträuchern. Flora Helvetica gibt 

Ihnen die nötigen Hinweise den natürlichen Standort Ihrer Bepflanzung kennenzulernen. So können Sie die Pflanzen dem Boden und Klima Ihres Gartens 

anpassen.

Haselnuss - essbar

Waldgeissblatt - Kletterpflanze 

Johannisbeere - essbar

Gewöhnlicher Schneeball - schön im 

Frühling 

Feldahorn - Bienenweide

Alpenwaldrebe - Kletterpflanze

Roter Hartriegel - roter Stängel

Kornelkirsche - essbare Früchte 

Rebe - Kletterpflanze 

Gemeiner Wacholder - immergrün

Stechpalme - immergrün

Pimpernuss - Bienenweide

Heckenrose - Früchte für die Vögel 

Himbeere - essbar

Wolliger Schneeball - schön im Frühling 

Efeu - immergrüne Kletterpflanze 

Gelber Blasenstrauch - Hülsenfrucht

Liguster - halb-immergrün

 - essbare Früchte 

Hagebuche - abgestorbene Blätter 

bleiben am Baum 

Färberginster - Hülsenfrucht

Schwarzer Holunder - essbare Früchte 

Schlehe - essbare Früchte
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AUS DEM GEMEINDEHAUS

Unter dem Motto «sportlich, clever, 
kreativ» konnten knapp 60 Teil-
nehmende aus den Gemeinden 
Hettlingen und Seuzach in fünf ver-
schiedenen Workshops ihre Talente 
entfalten: Graffiti, Robotik, Radio, 
Escape-Room und Parkour. Über 
80 Personen waren Teil des Früh-
lingscamps 2024 und leisteten ge-
meinsam Grossartiges. 

Jeden Tag trafen sich alle Teil-
nehmenden, Coaches und Work-
shopleitenden am Morgen um 
9.30 Uhr, um gemeinsam in den 
Tag zu starten. Das Aufwärmpro-
gramm, wie z. B. Parkoursprünge, 
Stafettenläufe, Spiele draussen 
etc., wurde von den Coaches und 
Workshopleitenden durchgeführt 
und stärkte auch das Gruppenge-
fühl. 

 
Lehrreicher Graffiti-Workshop 
Im Graffiti-Workshop lernten die 
Teilnehmenden im Laufe der Wo-
che von Workshopleiter Mauro 
Masciovecchio nicht nur verschie-
dene Schriftarten und Techniken 
kennen, sondern hatten die Ehre, 
die Bahnhofsunterführung in Seu-
zach ein weiteres Mal zu gestal-
ten. Dieses Jahr wurden Seuzacher 
Wahrzeichen mit weiteren Deko-
rationssujets gewählt. Bevor dies 
aber durchgeführt wurde, lernten 
die Kinder die «Regeln des Spray-
ens» und konnten das Gelernte auf 
Folien ausprobieren. Der Workshop 
diente auch der Prävention gegen 
illegale Sprayereien.  

Am zweiten Tag wurde die 
Wand der Bahnhofsunterführung 
geschliffen, bevor es am dritten 
Tag an die Umsetzung ging. Am 
Donnerstag ertönte Musik in der 
Unterführung und in zwei Grup-
pen konnten die Teilnehmenden 
einen eigenen Beitrag für das 
grosse Werk leisten. Das Ergebnis 
ist beeindruckend: Das Mehlhüsli, 

Ausschnitte aus der Badi, die re-
formierte Kirche auf dem Hügel 
und die Ortstafel mit der Partner-
gemeinde Avers zieren nun die 
Wand und bringen die Vielfalt der 
Gemeinde zum Ausdruck. Wir hof-
fen, dass dieses schöne Kunstwerk 
noch ganz lange die Bahnhofsun-
terführung schmücken wird. 

Herzlichen Dank an dieser Stelle 
an den Maler Leo de Cesaris, der 
uns auch dieses Jahr unterstützt 
hat und der Wand den letzten 
Schliff gab. 

 
Im Trend der Zeit  
Im Robotik-Workshop, geleitet von 
Roberto Boggian, konnten die Teil-
nehmenden ihre handwerklichen 
Fähigkeiten unter Beweis stellen, 
indem sie ein Roboterauto oder ei-
nen tanzenden Roboter zusam-
menbauten. Mit viel Geschick und 

Einsatz wurde gelötet, geschraubt 
und geschliffen. Um den Autos ihre 
Individualität zu geben, konnte die 
Gruppe die Untergrundplatte far-
big ansprayen. Mit Geduld und 
Feingefühl fanden alle Teile ihren 
Platz und es entstanden ganz tolle 
Roboter, die für ihren Einsatz an 
der Abschlussveranstaltung bereit 
gemacht wurden. Höhepunkt des 
Workshops war der Wettbewerb 
an der Abschlussveranstaltung, bei 
dem die Besuchenden ihr Votum 
abgeben konnten, welches Robo-
terauto den Ausweg am schnells-
ten fand – natürlich konnte dabei 
ein Preis gewonnen werden.  

 
Eintauchen in die Welt  
der Radiomacher 
Der Radio-Workshop, geleitet von 
Phoebe Lüscher von «Radio4 the 
next generation», bot den Teilneh-

menden die Möglichkeit, die Welt 
des Radiomachens kennenzuler-
nen. Von der Ideensammlung über 
das Schreiben von Skripten bis hin 
zur Liveübertragung lernten die 
Kinder alles, was eine Radiosen-
dung ausmacht. Besondere High-
lights waren die Interviews am drit-
ten Tag mit dem ehemaligen 
Schweizer Fussball-Nationalspieler 
Admir Mehmedi und dem Radio 
Top-Moderator Andy Zellweger. 
Die Kinder waren sehr nervös, 
denn Kamera und Mikrofon muss-
ten einwandfrei funktionieren und 
die Moderation mit Ablauf und 
Fragen top vorbereitet sein. Das 
Ergebnis war toll, die Kinder haben 
ihre Aufgabe souverän gemeistert 
und ein Foto mit den berühmten 
Gästen durfte natürlich auch ge-
macht werden. Am letzten Tag 
konnten die erarbeiteten Beiträge 
der Gruppe von 14 bis 17 Uhr live 
gehört werden. 

 
Eine spezielle Sportart 
Die Parkour-Gruppe übte sich in 
Sprüngen und Techniken dieser 
Sportart. Workshopleiter Aurelius 
Hanak stellte für die vier Tage ein 
abwechslungsreiches Programm 
zusammen. In dieser Sportart geht 
es nicht nur um Technik, sondern 
auch um Sicherheit. Wie schätze 
ich einen Sprung ein, auf was muss 
geachtet werden und welche 
Kräfte setzt man ein? All dies 
wurde gemeinsam angeschaut und 
diskutiert. Die Kinder konnten sich 
in der Rietackerhalle einrichten, 
ausprobieren und von Aurelius ei-
nige Techniken mitnehmen. Nach 

Auch in diesem Frühlingscamp wurde die Bahnhofsunterführung schön aufgefrischt.

RÜCKBLICK FRÜHLINGSCAMP 2024 

Vier Tage voller Spass und Abenteuer 
Vom 23. bis 26. April fand das diesjährige Frühlingscamp der Jugendfachstelle Seuzach statt – und was für vier Tage 
voller Spass und kreativer Energie waren das! 

In die Zukunft unterwegs.
Interviews u.a. mit Ex-Nati-
Fussballer Admir Mehmedi.
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AUS DEM GEMEINDEHAUS

Das Jugendhaus wird nach draus-
sen in den öffentlichen Raum ver-
lagert – auch dieses Jahr sind wir 
wieder im Rösslipark mit Sofas und 
Spielen anzutreffen. Bei diesem 
Beisammensein stehen diverse 
Outdoor-Spiele zur Verfügung, ein 
gemütliches Feuer wird entfacht, 
an dem Besucherinnen und Besu-
cher ihr Schlangenbrot bräteln 
können. Zudem können sich Besu-
chende am Bastel-Tisch verwirkli-
chen oder sich beim Ping Pong-
Turnier vergnügen. 
 
Auch in Hettlingen 
In Hettlingen findet dieses Ange-
bot am 14. Juni von 16 bis 20 Uhr 
auf der grossen Wiese neben der 
Eni-Tankstelle statt (Bushaltestation 
Hettlingen Dorf). «Nimm Platz» 
wird von der Fachgruppe JUMOVE 
(mobile Jugendarbeit, JUgendar-
beit MObil und VErnetzt) lanciert 
und im ganzen Kanton Zürich in 
verschiedenen Gemeinden und 
Städten von Fachpersonen der of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit 
durchgeführt. Dabei soll auf die 

Wichtigkeit des öffentlichen Raums 
für Kinder und Jugendliche auf-
merksam gemacht werden. Die Ju-
gendarbeit Seuzach und Hettlingen 
freut sich auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher und lädt ein 
sich auszutauschen und Platz zu 
nehmen.  

 
Weitere Informationen unter: 
www.jugendfachstelleseuzach.ch. 

 
Jugendarbeit Seuzach  
und Hettlingen

NIMM PLATZ! 

Willkommen im Rösslipark 
Am Freitag, 7. Juni, ab 16 bis etwa 22 Uhr findet in Seuzach der jährliche Event «Nimm Platz» statt. Dieser wird  jeweils 
von der Jugendarbeit Seuzach und Hettlingen organisiert. 

draussen ging es natürlich auch 
und das Rietackerareal und das 
Haldenareal wurden für Sprünge 
und Gleichgewichtsübungen ge-
nutzt. Für die Abschlussveranstal-
tung übte die Gruppe eine Show 
ein, in der all das, was gelernt 
 worden war, vorgezeigt wurde. 

 
Eine Welt voller Rätsel 
Im Escape-Room-Workshop tauch-
ten die Teilnehmenden in die Welt 
der Rätsel ein. Die beiden Work-
shopleitenden (OJA-Team) Elia 
Avellino und Nicole Waldvogel ge-

stalteten vier Tage ganz im Zeichen 
der Rätselwelt. Am ersten Tag wur-
den in je zwei Gruppen ein Exit-
Spiel gelöst um sich besser ken-
nenzulernen und erste Ideen zu 
sammeln. Am zweiten Tag ging es 
für die Gruppe nach Winterthur in 
den Geheimgang 188 – aber nicht 
um den Escape-Room auszupro-
bieren, sondern von Miro Hinter-
müller, einem der Gründer, zu er-
fahren, wie sie diese Räume 
entwickeln. Die Kinder durften die 
Räume anschauen, die Techniken 
ausprobieren und ganz viele Fra-

gen stellen. Nach diesem Besuch 
waren sie inspiriert, ihren eigenen 
Escape-Room zu entwickeln. Am 
Donnerstag und Freitag war die 
Gruppe eifrig daran, Rätsel zu ent-
wickeln, zusammenzubauen und 
als Geschichte zu verpacken – 
denn für die Abschlussveranstal-
tung sollte der Raum stehen und 
Besuchende einladen, ihn auszu-
probieren.  

 
Ein tolles Küchenteam  
Aber was wären all die coolen 
Workshops ohne Energie, die wir 
am Mittagessen tanken konnten. 
Stets vorbereitet und mit allen Zu-
satzwünschen war die diesjährige 
Küchencrew jeweils um 12 Uhr mit 
dem Mittagessen bereit und alle 
Teilnehmenden konnten nach dem 
Essen gestärkt in den Nachmittag 
starten. Jugendarbeiter Jerry Frei 
leitete das Küchenteam, das sich 
aus fünf freiwilligen und sehr en-
gagierten Helfenden zusammen-
setzte. Ein herzliches Dankeschön 
geht an das gesamte Küchenteam, 
das mit seiner grossartigen Arbeit 
dafür sorgte, dass Teilnehmende, 
Workshop-Leitende und Helfende 
stets gut versorgt waren. An dieser 
Stelle auch ein grosses Dankeschön 
an alle süssen Beiträge wie Ku-
chen, Muffins und Cupcakes, die 
wir von Eltern erhalten haben. 
 

Das grosse Highlight 
An der Abschlussveranstaltung, 
dem Highlight des Frühlingscamps, 
hatten Eltern, Familienangehörige 
und Besuchende die Möglichkeit, 
einen Einblick in die Erlebnisse ihrer 
Kinder zu erhalten. Nach der Er-
öffnung hielt Gemeinderätin Laura 
Wissmann eine kurze und wert-
schätzende Rede, bevor es für die 
Gruppen dann losging und sie ihre 
Werke vorstellen konnten. Mit Prä-
sentationen, dem Wettbewerb der 
Gruppe Robotik und einer beein-
druckenden Parkour-Show in der 
Rietackerhalle endete das Früh-
lingscamp 2024. Nach dem indivi-
duellen Rundgang konnten sich die 
Besucherinnen und Besucher aus 
der kleinen Festwirtschaft verpfle-
gen und den Abend gemeinsam 
ausklingen lassen.  

Das Team der Jugendarbeit 
dankt allen Workshopleitenden, 
den engagierten Coaches, allen 
Teilnehmenden und freiwilligen 
Helferinnen und Helfer ganz herz-
lich für dieses eindrucksvolle, viel-
seitige und tolle Frühlingscamp 
2024. Es war eine unvergessliche 
Woche und wir vom Team Ju-
gendarbeit freuen uns bereits auf 
das nächste Abenteuer im Jahr 
2025.

Parkour – wohl den Fröschen abgeschaut.
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN / GRATULATIONEN

Geburtstage 
 
4. Juni 
Hanna Rahm 
85. Geburtstag 
 
5. Juni 
Arthur Meng 
80. Geburtstag 
 
6. Juni 
Gisela Kahnemouyi 
85. Geburtstag 
 
9. Juni 
Helene Müller 
90. Geburtstag 
 
11. Juni 
Susette Meyner 
80. Geburtstag 
 

Geburten 
 
Nachtrag: 
26. November 2023 
Häni, Millie 
Tochter der Häni, Nicole 
und des Anic, Kristian 
 
6. April 2024 
Subaric, Matej 
Sohn der Subaric, Neda 
und des Subaric, Zoran 

Trauungen 
 
24. April 2024 
Gada geb. Catalano, Daniela 
und 
Gada, Claudio Michael 
 
 
 
 
 
 

Todesfälle 
 
18. April 2024 
Wolf geb. Schönholzer, Margrit 
 
29. April 2024 
Frei, Karl Jürg 
 
9. Mai 2024 
Bebi, Peter 
 

13. Mai 2024 
Bühler geb. Oehl, Anna Maria 
 
16. Mai 2024 
Knispel geb. Heidemann, Eda 

14. Juni 
Hans Rudolf Wyss 
80. Geburtstag 
 
23. Juni 
Otto Kohler 
90. Geburtstag 
 
25. Juni 
Max Geiger 
98. Geburtstag 
 
26. Juni 
Rolf Leemann 
80. Geburtstag 
 
30. Juni 
Bruno Benz 
90. Geburtstag 
 

Hochzeitstage 
 
28. Juni 
Katharina und  
Willi Studer-Scheidegger 
50. Hochzeitstag 
 

GEBURTEN / TRAUUNGEN / TODESFÄLLE 

Zivilstandsnachrichten

GEBURTSTAGE / HOCHZEITSTAGE 

Gratulationen 
Die Einwohnerdienste und die  Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, Ihnen traditionsgemäss 
hohe Geburtstage und Hochzeitsjubiläen bekannt zu geben. Es sind hier jene Jubila-
rinnen und Jubilaren aufgeführt, die mit der Veröffentlichung ihrer Festtage 
 einverstanden sind. Wir gratulieren und wün schen für die Zukunft alles Gute. 
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OHRINGER SEITE

Um 8.30 Uhr konnte die Ohringer 
Flagge beim Schulhaus hochgezo-
gen werden. Das Zeichen, dass die 
Velotour stattfinden kann. Um 
10.20 Uhr trafen sich die ersten 
Teilnehmer beim Schulhaus Ohrin-
gen. Gemeinsam fuhr man dann 
zum Brunnen in Unterohringen 
zum zweiten Treffpunkt. Insgesamt 
begaben sich 50 Ohringerinnen 
und Ohringer auf die diesjährige 
Tour. 

Zuerst pedalte man gemütlich 
nach Hettlingen und durchs Dorf 
hinaus zur alten Strasse nach 
Henggart. Nach den ersten kurzen 
Steigungen konnte die weitläufige, 
grüne Landschaft bewundert wer-
den. Als nächstes passierte die 
Gruppe Henggart. Das Dorf wurde 
gleich bei der ersten Gelegenheit 
wieder verlassen und der Weg 
führte weiter Richtung Adlikon. 
Beim Unterqueren der Autobahn 
konnte etwas Schwung geholt 
werden, bevor ein steilerer Ab-
schnitt nach Adlikon hinaufführte. 

Das Feuer brennt bereits 
Die Aussicht wurde nur kurz be-
wundert. Mutig wagten sich alle 
an den kurzen Abstieg auf Kies. 
Unten angekommen wurde die 
Autobahn diesmal über eine Brü-
cke überquert. Nun trennte die 
Gruppe nur noch der letzte Hügel 
vom Rastziel. Aber auch dieser 
wurde von Gross und Klein mit 
Bravour gemeistert. 

Beim Rast-/Spielplatz Mühliberg 
oberhalb von Andelfingen loderte 
bereits ein schönes Feuer und die 
Tische und Bänke luden ein für ei-
nen längeren Mittagshalt. Die Kin-
der konnten sich wunderbar auf 
dem Spielplatz und dem angren-
zenden Wald austoben und die Er-
wachsenen sich an interessanten 
Gesprächen erfreuen. So wurde die 
Pause kurzerhand etwas ausge-
dehnt. 

Der Rückweg führte über Humli-
kon nach Henggart und wieder 
über die alte Strasse nach Hettlin-
gen. Der letzte Aufstieg von Unter -

ohringen nach Oberohringen wurde 
motiviert in Angriff genommen, 
da beim Ziel eine süsse Belohnung 
winkte. Alle versammelten sich 
glücklich beim Teo, um den gelun-
genen Anlass mit einer feinen Glace 
ausklingen zu lassen. Viele strahlen -
de und zufriedene Velofahrer verab -

schiedeten sich dann voneinander. 
Vielen Dank an alle, die an diesem 
traditionellen Anlass teilgenom-
men haben und ihn jedes Jahr zu 
einem so schönen Auffahrtstag 
machen. 

 
Sarah Suter

Die Ohringer Flagge war hochgezogen, die erste Gruppe ist startbereit.

UNTERWEGS MIT DEM DORFVEREIN 

Velotour an Auffahrt 
Traditionsgemäss findet an Auffahrt die Velotour des Dorfvereins Ohringen statt. Ein Anlass für Gross und Klein,  welche 
Freude am Velofahren in einer gemütlichen Runde haben.

Unterwegs im schönen Zürcher Weinland und...

...unterwegs auf autofreien Strassen.

Zum Abschluss als Belohnung eine feine Glace.

Rund 50 Teilnehmende genossen die Mittagspause auf 
dem Rest- und Spielplatz Mühliberg ob Andelfingen.

Auch ein Schlangenbrot 
durfte nicht fehlen.

Velofahren macht 
sichtbar hungrig…
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PRIMARSCHULE

Zu unserer Klasse kam als erstes 
Herr Wieladek und er zeigte uns 
analoges Programmieren. Wir 
mussten zum Beispiel Herrn Wiela-
dek programmieren. Er musste es 
schaffen, sich ein Toastbrot mit 
Butter und Marmelade zu strei-
chen. Wir durften ihm Befehle ge-
ben und er führte sie wortwörtlich 
aus. Dadurch merkten wir, dass es 
schwer ist einen Roboter zu pro-
grammieren. Wir mussten nämlich 
zweimal neu anfangen, da wir et-
was ungenau formuliert hatten. Es 
war auch spannend zu erfahren, 
wie man analog programmieren 
kann. Bisher kannte ich nur digita-
les Programmieren. 

Nach der Pause erfuhren wir bei 
Herrn Winkler alles über heimische 
Wildtiere und deren Jagd. Zuerst 
durften wir ausgestopfte Tiere an-
schauen und lernten Eigenheiten 
dieser Tierart und deren Lebens-
raum kennen und erfuhren, wie ei-

nige dieser Tiere gestorben waren. 
Auch zu den fast ausgestorbenen 
Tieren wurde uns viel berichtet. 
Nachdem wir uns die Tiere ange-
schaut hatten, mussten wir in klei-
nen Gruppen ein Plakat über eine 
Tierart gestalten. Mit meiner 
Gruppe musste ich etwas über das 
Reh recherchieren und berichten, 
was mir Spass bereitete. Zum 
Schluss durften wir noch ein Video 
über einen Wildhüter der Stadt Zü-
rich schauen und erfahren, welche 
Aufgaben er hat. 

Dieser Projektmorgen war die 
Idee der Elternmitwirkung. Ohne die 
EMW könnte dieses und einige an-
dere Projekte an der Schule Seuzach 
(z.B. Megapause, Clean Up Day) 
nicht durchgeführt werden. Des-
halb ein grosses Danke an alle El-
tern, die an diesem Projekt beteiligt 
waren. 

 
Evelyn Breitschmid

Am 8. April war die jährliche Früh-
lingswanderung für die Kinder des 
Schulhauses Birch. Alle Schülerin-
nen und Schüler trafen sich am 
Morgen beim Brunnen. Dort tanz-
ten alle mit der Schulleitung und 
amüsierten sich. Danach wurden 
wir mit Kärtchen ausgerüstet auf 
denen Bilder waren, die wir auf 
dem Hinweg suchen sollten. Wir 
liefen in einem gemächlichen 
Tempo in die Nähe der Mörsburg 
und danach auf direktem Weg 
zum Gurisee.  

Dort angekommen, sahen wir 
die Unterstufe, die schon ihre 
Würstchen über dem von Herrn Ri-
ckenbach entzündeten Feuer brie-
ten. Einige Kinder der Mittelstufe 
assen ihr Essen auf dem Holz-
schnitzelpfad, der um den Gurisee 
führt. Andere streiften in der Mit-

tagspause durch den Wald und 
sammelten Müll ein, welchen an-
dere Leute weggeworfen hatten. 
Ein Kind fiel leider in den Schlamm 
und versank bis zum Oberschenkel. 

Auf dem Rückweg wurde das 
Wasser knapp und viele waren 
müde. Jemand musste sich über-
geben und einer hatte eine grosse 
Blase an den Fersen. Viele Kinder 
wollten nach Hause und liefen et-
was zügiger als zuvor. Als wir oben 
am Heimenstein durchliefen, durf-
ten sich Kinder, welche in der Nähe 
wohnten, verabschieden. Die an-
deren Kinder liefen mit den Lehr-
personen über das Schulhaus Hal-
den Richtung Schulhaus Birch und 
von dort aus nach Hause. 

 
Laurent Seiler

Auch ausgestopfte Tiere fehlten nicht.

SCHULE MAL ANDERS 

Eltern übernehmen  
die Rolle der Lehrpersonen 
Am Mittwoch, 3. April fand im Schulhaus Birch der Mor-
gen «Schule mal anders» statt. Es kamen zu jeder Klasse 
zwei Eltern eines Schulkindes, um den Unterricht zu ge-
stalten.

MIT DEM ZIEL GURISEE 

Frühlingswanderung des 
Schulhauses Birch 
Am 8. April fand die Frühlingswanderung des Schulhaus 
Birch statt. Die Wanderung ging vom Schulhaus Birch 
über Umwege zum Gurisee. Die Mittelstufe und die Un-
terstufe liefen getrennt.

Unterwegs zum Gurisee.
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PRIMARSCHULE

An der vergangenen Landsge-
meinde des Schulhauses Birch wa-
ren nicht nur Lehrpersonen, Pri-
marschülerinnen und -schüler und 
die Schulsozialarbeit anwesend, 
sondern auch Mitarbeiter der offe-
nen Jugendarbeit, Schulleitung (Herr 
Amsler und Frau Nussbaumer) und 
Gemeinderätin Frau Laura Wissmann.  

Das erste Traktandum der dies-
jährigen Landsgemeinde war ein 
neuer Name für das Schülerinnen- 
und Schülerparlament der Primar-
schule Seuzach. Es ging darum, in 
jedem Schulhaus abzustimmen, 
welcher Name den Kindern am 
besten passt. Nach der Stimmzäh-
lung standen die drei Namen 
Schulparlament, Kinderparlament 
und Kinderparlament zur Auswahl. 
Bei uns im Schulhaus Birch war die 
Mehrheit für den Namen Schulrat. 
Doch der neue Name ist noch nicht 
entschieden, denn Ohringen und 
das Rietacker müssen noch ab-
stimmen. Das heisst, erst wenn an 
diesen beiden Schulhäusern abge-
stimmt worden ist, wird geschaut, 

welcher Name am meisten Stim-
men hat. 

Das zweite Traktandum benötigte 
keine Abstimmung. Wir besprachen, 

wie wir verhindern können, dass 
Kinder ausgeschlossen werden. 
Auch drei Kinder aus unserer 
Klasse getrauten sich nach vorne 
zu gehen, um ihre Meinung zu die-
sem Thema zu sagen. 

Es war eine tolle, gelungene und 
spannende Landsgemeinde. Wir 
konnten vieles dazulernen und 
tolle Tipps und Tricks für die Zu-
kunft mitnehmen. 

 
Isabella Wissmann & Hanna Kiser

Mitreden und mitentscheiden – die Landsgemeinden an der Primarschule Seuzach machen es möglich.

Klarer Entscheid für den 
neuen Namen Schulrat.

LANDSGEMEINDE SCHULHAUS BIRCH 

Neuer Name für das Schülerinnen- und Schülerparlament 
Am 10. April fand die Landsgemeinde im Schulhaus Birch statt. Es wurden einige Entscheidungen getroffen und es 
haben viele Kinder ihre eigene Meinung vertreten, ob gross oder klein.

Agenda  
Aktuelle Daten und Informatio-
nen rund um die Primarschule 
Seuzach werden laufend auf 
unserer Website publiziert: 
www.primarschule-seuzach.ch.
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SEKUNDARSCHULE

Die Klassen haben im Rahmen der 
Impact Days verschiedene Aufga-
ben zum Thema Biodiversität be-
handelt, wie beispielsweise im 
Wald Arbeiten erledigen oder Ex-
kursionen in ein Naturzentrum ma-
chen. Das Wetter hat leider nicht 
so mitgespielt wie geplant, aber 

die Schülerinnen und Schüler ha-
ben das Beste daraus gemacht.  

Das Reporterteam verteilte sich 
am Montag auf zwei Klassen und 
begleitete sie auf ihren Ausflügen. 
Die Klasse A1c ging in den Seuza-
cher Wald, um dort Neophyten 
wie zum Beispiel die amerikanische 
Goldraute auszureissen. Neophy-
ten sind Pflanzen, die nicht in 
Europa heimisch sind. Am Nach-
mittag konnte die Klasse A1c an 
Inputs zur Biodiversität bei Herrn 
Trüb teilnehmen. Die Klasse A1a 

ging nach Ossingen, dort erneuer-
ten sie die Steinlinsen. Steinlinsen 
sind wie Steinhaufen, welche viele 
Hohlräume enthalten wo zum Bei-
spiel Schlan gen, Käfer, Mäuse und 
Insekten Unterschlupf finden.  

 
Besuch im  
Naturzentrum am See 
Am Dienstag gingen die Klassen 
A1b, A1c und B1d/C1g nach Pfäf-
fikon, um dort das Naturzentrum 
am See zu besuchen. Im Natur-
zentrum haben sie viel über die Vö-

gel und die Tiere im Naturschutz-
gebiet gelernt. Leider regnete es 
den ganzen Tag und alle Kinder 
und Lehrpersonen waren bis auf 
die Socken nass. Zudem fiel wegen 
des starken Regens auch das Gril-
lieren ins Wasser. Darum konnten 
sie dann früher nach Hause gehen.  

Am Mittwoch waren die Klassen 
der 1. Sek ums Schulhaus herum 
engagiert, um Asthaufen, Bienen-
hotels, Nistkästen und vieles mehr 
zu bauen und fertigzustellen. Um 
die Nistkästen unter dem Dach an-
zubringen ist, stand extra ein Kran 
mit Hebebühne im Einsatz, wel-
cher dann immer ein Kind hochge-
hoben hat, um die Nistkästen zu 
befestigen. Für die Asthaufen 
mussten die Schülerinnen und 
Schüler Äste sammeln und diese 
dann zwischen eingeschlagenen 
Holzpfähle aufstapeln. Andere 
Klassen haben noch die letzten Bie-
nenhotels fertig gebaut. Danach 
haben sie einen grossen Lebens-
turm mit verschiedenen Nistmög-
lichkeiten für Insekten fertig ge-
macht und sehr schön beschriftet. 
In diesen drei Tagen haben die 
Schülerinnen und Schüler ums 
Schulhaus insgesamt sechs Ast-
haufen, zwei Orte mit Nistkästen 
für Mauersegler, sechs Nisthilfen 
für Bienen und einen Lebensturm 
gebaut. 

Zusätzlich zu diesem Bericht 
wurde ein Bericht über den Besuch 
beim Natur- und Vogelschutzverein 
Seuzach und Umgebung (NVV-
Seuzach) verfasst. 

 
Yannick Felder und  
Cindy Herzig, A1c.

Im Wald gab es viel zu tun und viel zu beobachten.

IMPACT DAYS BIODIVERSITÄT 

Gemeinsam viel für die Natur gemacht 
Vom 6. bis 8. Mai hat sich die Sek Seuzach mit dem Thema Biodiversität auseinandergesetzt und gemeinsam mit dem 
Team Klimaschule von MYBLUEPLANET und der Naturschutzorganisation BirdLife Schweiz verschiedene Projekte um 
die Schule herum bearbeitet. 

Asthaufen sind wertvolle Lebensräume für Kleintier-Lebewesen. Ein Lebensbaum bietet verschiedene Nistmöglichkeiten für Insekten.
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AUS DEN KIRCHEN

Nach dem Aufstieg im Wald zum 
Rastplatz Chapfturm und einer kur-
zen Trinkpause geht’s hinunter 
nach Dietikon. Dort essen wir im 
Restaurant Heimat zu Mittag und 
steigen anschliessend zum Bruno-
Weber-Park hoch. In einer stündi-
gen Führung durch die Traumwelt 
des grössten Skulpturenparks der 
Schweiz werden wir zum besinnli-
chen Nachdenken eingeladen und 
erfahren mehr über den Künstler 
und sein Werk. 

 

Programm 
– 8.10 Uhr Besammlung Bahnhof 

Seuzach (Gleis 2, S11, hinterster 
Wagen) 

– 10 Uhr Wanderung zum Chapf-
turm-Rastplatz  

– 11.45 Uhr Mittagessen im Res-
taurant Heimat 

– 14.15 Uhr Führung durch den 
Park  

– 17.37 Uhr: Ankunft in Seuzach 
Weitere Informationen und An-
mel dung bis 12. Juni auf: 
www.ref-st.ch/veranstaltung/18019 

 
Kontakt 
Liliana und Werner Baumann 
w&l.baumann@bluewin.ch. Besuch im bekannten Bruno-Weber-Park in Dietikon.

WANDERN UND KULTUR 2024 

Über den «Chapfturm» zum Bruno-Weber-Park 
Wir fahren am Mittwoch, 19. Juni mit der S11 und dem lokalen Bus nach Spreitenbach-Dorf. Dort stärken wir uns mit 
Kafi und Gipfeli. 

– Nötig: Seuzach braucht die 
neuen Räume für die vielfältigen 
kirchlichen Angebote, für den 
Unterricht und die Verwaltung. 
Die Zentralisierung an einem 
Stand ort, der Mehrzweckraum 
für 150 Personen und die Küche 
bringen Vorteile für das Kirchge-
meindeleben. 

– Dringend: Das Pfarrhaus muss 
in jedem Fall dringend renoviert 
werden (elektrische Installatio-
nen, Fenster, sanitäre Anlagen). 
Es ist sinnvoll und wirtschaftlich, 
diese Arbeiten zusammen mit 
dem Neubau auszuführen. 

– Energieeffizient: Eine gemein-
same Erdsonden-Wärmepum-
penheizung mit einer Photovol-
taikanlage ersetzt die alte 
Ölheizung im Pfarrhaus. Zudem 

verbessern die gute Dämmung 
des Neubaus und die neuen 
Fenster im Pfarrhaus die Ener-
gieeffizienz. 

– Tragbar: Die Finanzierung ist 
durch den Verkaufserlös der 
kirchlichen Liegenschaften im 
Zentrum Oberwis und die vor-
handenen Eigenmittel gesichert. 

– Barrierefrei: Der barrierefreie 
Zugang zu den kirchlichen Räu-
men ist schon lange gefordert 
und kann mit dem Neubaupro-
jekt verwirklicht werden. 
 

Mit einem Ja zum Baukredit von 
5'900'000 Franken sichern Sie der 
Kirchgemeinde eine zeitgemässe 
und zukunftsorientierte Infrastruk-
tur. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.ref-st.ch/Zentrum 
kirchhuegel. 

 
Kirchenpflege und  
Baukommission

URNENABSTIMMUNG VOM 9. JUNI 2024 

Ja zum Neubau am Kirchhügel  
und zur Renovation Pfarrhaus 

SONNTAG, 16. JUNI, 10 UHR 

Konfirmationsfeier 2024 im Saal Zentrum Oberwis, Seuzach 
Am 16. Juni findet im Saal Zentrum Oberwis die diesjährige Konfirmationsfeier statt. 

Wir freuen uns sehr auf diese Feier 
und wünschen den 12 Jugendli-
chen alles Gute und Gottes Segen 

für Ihre Zukunft! Anschliessend an 
den Konfirmationsgottesdienst fin-
det ein Apéro statt. 

Konfirmiert werden: Bebi Florin; 
Gajdos Vivienne; Marquordt Simon; 
Ruegg Joris; Rufli Aiden; Schellen-

berg Moira; Schmidt Melina; Stärkle 
Remo; Steinmann Mark; Stiefel 
Sandro; Utz Noah; Wegmann Elena. 
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AUS DEN KIRCHEN

BEACH CAMP 2024 

An Spaniens Mittelmeerküste 
Beach Camp vom 4. bis am 12. Oktober in Spanien, ab 450 
Franken pro Person, inkl. Fahrt, Vollpension und Programm.

Verbringe ein unvergessliches Ju-
gendlager an der wunderschönen 
Mittelmeerküste Spaniens auf ei-
nem Luxus-Campingplatz mit wun-
derschönen Zimmern und eigenem 
Bad. Geniesse sonnige Tage am 
Strand, erlebe aufregende Sport- 
und Gruppenaktivitäten und tau-
che ein in das lebendige spanische 
Leben. Für die 9. Klasse ist diese 
Woche das offizielle Konfirman-

denlager der reformierten Kirchge-
meinde Seuzach-Thurtal. Sichere 
dir jetzt deinen Platz und sei dabei, 
wenn wir gemeinsam unvergessli-
che Erinnerungen schaffen! 

 
Wer darf teilnehmen? 7. bis 9. 
Klasse, sowie 16+ bis 30-jährig.  
Anmeldung: Bis am 31. Juli (wir 
haben bereits über 50 Anmeldun-
gen) auf www.beach-camp.ch. 

Mittwoch, 19. Juni:  
Schottland – Schweiz  
Rickenbach Chilesääli (evt. Badi), 
Türöffnung: 20.30 Uhr, Spielbe-
ginn um 21 Uhr. Jeder bringt ei-
gene Snacks mit.  
Weitere Infos 
www.ref-st.ch/veranstaltung/18013. 
 
Sonntag, 23. Juni:  
Schweiz – Deutschland 
Altikon Begegnungsraum, Türöff-
nung: 19 Uhr, Spielbeginn um 
20 Uhr. Mit Grill: Grillgut selbst mit-
nehmen, Dessert: Teilete.  
Weitere Infos 
www.ref-st.ch/veranstaltung/18014 
 
In der Pause gibt es jeweils einen 
sportlichen Geistesblitz, um dann 
gestärkt in die zweite Hälfte zu 

starten. Die Kirchgemeinde über-
nimmt die alkoholfreien Getränke. 

 
Kontakt 
Priska Rauber  
priska.rauber@ref-st.ch.

FUSSBALL-EM FÜR ALLE 

Die Schweiz ist  
mit von der Partie 
Gemeinsam fiebern wir mit und zeigen zwei Spiele mit 
Schweizer Beteiligung und den Final an den folgenden 
 Daten:

JOY SPIRIT UNITED  

Der regionale moderne 
Gottesdienst am 
Samstagabend 
29. Juni, 19 Uhr, Zentrum Oberwis, Seuzach.

Mit Live-Band, Cocktail-Bar (alko-
holfrei), Roundabout-Tanzgruppe 

als Schulschlussgottesdienst ge-
plant. Die Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen investieren viel in 
die Schule und durchleben so man-
che Herausforderungen. Darum 
wollen wir an diesem Gottesdienst 
den Schulschluss feierlich gestal-
ten und den Fokus auf «Die Kraft 
der Belohnung» setzen. Eltern so-
wie Freunde als auch Erwachsene 
aller Ortskirchen sind herzlich will-
kommen.

SEUZACH-THURTAL-BAND 

Bandmitglieder gesucht! 
Wolltest du schon immer mal Teil einer Band sein? 

Hast du mal ein Musikinstrument 
gespielt, aber nie den Durchbruch 
geschafft, um auf der Bühne zu 
spielen? Möchtest du deine Stimme 
weiterentwickeln und öffentlich 
singen? – Dann werde Teil der Seu-
zach-Thurtal Band! Wir üben jeden 

zweiten Mittwochabend im Mo-
nat, von 18.15 bis 19.30 Uhr und 
spielen regelmässig an Jugendgot-
tesdiensten und Events.  
 
Melde dich bei Dan Schmid per 
WhatsApp: 078 256 75 70.

EINLADUNG 

Erlebnisferienwoche  
im Herbst 
Montag, 2. September bis Samstag, 7. September im Hôtel 
de France in Sainte-Croix (Jura).

MÖSLIHALDE SEUZACH 

Waldgottesdienst  
mit CEVI  
Sonntag, 7. Juli, 10.30 bis 11.30 Uhr.

Wir feiern am Sonntag, 7. Juli unter 
Mitwirkung der CEVI Seuzach einen 

Waldgottesdienst bei der Mösli-
 halde-Hütte im Seuzacher Wald.

Wir laden alle Seniorinnen und 
 Senioren herzlich ein, mit uns im 
September eine Erlebnisferienwo-
che in Sainte-Croix (Jura) zu ver-
bringen. Die Einladung mit allen 
Details sowie der Anmeldetalon für 
Anmeldung bis am 15. Juni sind im 

Büro der Kirchgemeinde (052 335 
31 39) oder bei Pfarrer Rolf Meister 
(052 335 22 58) erhältlich. Wenn 
finanzielle Gründe eine Teilnahme 
verunmöglichen, hilft Pfarrer Rolf 
Meister gerne weiter. 
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AUS DEN KIRCHEN

Es beginnt mit einem Familiengot-
tesdienst, der von den 6. Klässle-
rInnen gestaltet wird und in dem 
auch die neuen Ministranten feier-
lich in ihr Amt eingesetzt werden. 
Im Anschluss gibt es Verpflegungs -
möglichkeiten vom Grill- und Salat-
 buffet. Ebenso steht ein Getränke- 
und später ein Kaffee-/Kuchenbuf-
fet bereit.  

Für die Kinder und Jugendlichen 
gibt es daneben ein reichhaltiges 

Programm mit Spiel und Spass. Ein 
herzliches Dankeschön allen, die 
zum Gelingen dieses Festes beitra-

gen, namentlich dem kath. Frauen -
verein und dem Männerverein 
St.Martin. 

 

Herzlich lädt ein 
Pfr. Beat Auer und  
der Pfarreirat St. Martin 

Nach dem Familiengottesdienst wiederum gemütliches Beisammensein.

JAHRESTAG KIRCHWEIHE 

«Chilefäscht» der kath. Pfarrei St. Martin 
Am Sonntag, 7. Juli 2024, feiert die katholische Pfarrei St. Martin wiederum den Jahrestag ihrer Kirchweihe mit  einem 
grossen «Chilefäscht». 



  | Nr. 6-202426

VERANSTALTUNGEN

Über die Strecke von 30 bzw. 50 
Meter treten die Kinder der Jahr-
gänge 2011 bis 2019 gegeneinan-
der an, wobei jeweils getrennt nach 
Jahrgang und Geschlecht gesprin-

tet wird. Teilnehmen dürfen alle 
Kinder, welche in Seuzach wohnhaft 
oder Mitglied eines Seuzemer Ver-
eins sind.  

Gegen den Hunger und Durst 
bietet die Crew des FC Seuzach ab 
17 Uhr eine Festwirtschaft an mit 
erfrischenden Getränken und fei-
nen Speisen. 

 
Datum  
Freitag, 14. Juni 2024 (Durchfüh-
rung bei jeder Witterung) 
Anmeldeschluss  
Sonntag, 9. Juni 2024 – unbedingt 
einhalten, danke! 

Anmeldungen 
Mit dem Formular auf unserer 
Home page www.fcseuzach.ch oder 
per Mail. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ort 
Sportplatz Rolli in Seuzach 
Startnummernausgabe 
17.00 bis 17.45 Uhr 

Einlaufen & Infos 
Gemeinsames Einlaufen und di-
verse Informationen ab 17.45 Uhr 
Start 
Der erste Start erfolgt um 18.00 Uhr 
Teilnahme 
Die Teilnahme ist kostenlos, die Ver-
sicherung Sache der Teilnehmenden 
Weitere Infos 
Nadine Schmid 
Telefon 076 372 79 05 
Stefanie Badertscher 
Telefon 076 561 30 76 
Anfragen auch per Mail an: 
dieschnaellschteseuzemer@gmail. 
com

ANMELDESCHLUSS SONNTAG, 9. JUNI! 

Die schnällschte Seuzemer 2024 
Schon sehr bald ist es wieder soweit und wir suchen zum 11. Mal «die schnällschte Seuzemer». 

Anmeldung

Ich möchte mich an dieser Stelle 
ganz herzlich bei allen bedanken, 
die bereits Kleidung und andere 
Dinge gespendet haben, um den 
Flohmarkt zu unterstützen. Eure 
grosszügigen Spenden tragen dazu 
bei, dass der Mini-Trottenflohmi ein 
voller Erfolg wird.  

Wie bereits erwähnt, werden 
sämtliche Einnahmen dieses Tages 

der BEKI Kita Seuzi zugutekommen. 
Diese Kindertagesstätte, die im 
April 2024 eröffnet worden ist, bie-
tet unseren Kleinen eine liebevolle 
und lehrreiche Umgebung. Durch 
euren Einkauf beim Mini-Trotten-
flohmi tragt ihr aktiv dazu bei, das 
Leben der Kinder in der Kita noch 
ein wenig schöner zu gestalten. Ich 
freue mich darauf, euch am Samstag, 

den 8. Juni 2024 ab 10 Uhr beim 
Mini-Trottenflohmi begrüssen zu 
dürfen. Kommt vorbei, plaudert ein 
bisschen, sucht nach Schätzen, trefft 
nette Leute und unterstützt gleich-
zeitig eine gute Sache. Gemeinsam 
machen wir den Mini-Trottenflohmi 
zu einem unvergesslichen Ereignis 
und leisten einen wertvollen Bei-
trag für unsere Gemeinde. 

 

Nur bei gutem Wetter 
Achtung: Der Flohmarkt findet nur 
bei gutem Wetter statt, d.h. die 
Regenwahrscheinlichkeit sollte we-
niger als 40% betragen. Das Alter-
nativdatum wäre sonst der 22. Juni 
2024. 
 
Wir sehen uns am 8. oder 22. Juni 
beim Mini-Trottenflohmi! 

 
Herzliche Grüsse! 
Sabrina Heinicke

NACHBARSCHAFTLICHER MINI-FLOHMARKT IN SEUZACH 

Eine Gelegenheit,  
der Gemeinschaft etwas zurückzugeben 
Der 8. Juni steht vor der Tür und ich möchte euch noch einmal daran erinnern, dass diesen Samstag ein ganz 
 besonderes Ereignis in unserer Gemeinde stattfindet – der Mini-Trottenflohmi! Von 10 bis ca. 17.30 Uhr verwandelt 
sich die Trottenstrasse Häuser 25 – 27 in Seuzach in einen zauberhaften Mini-Flohmarkt.

Das Team der BEKI Kita Seuzi freut sich auf Ihre Unterstützung.
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FAMILIE UND GESELLSCHAFT

Nach Bad Zurzach und Waldshut 
steigt die Strasse gegen den ei-
gentlichen Schwarzwald hinauf. 
Die im trüben Licht vorbeigleiten-
den Hügel und Wälder scheinen 
vorläufig das Publikum noch wenig 
zu interessieren. Vielmehr hält die 
ruhige und sichere Fahrweise un-
seres Riesenfahrzeuges den Rede-
fluss der Reisenden in Gang.  

Nach der Vorbeifahrt am Schluch-
 see erreichen wir in Grafenhausen 
im Restaurant Tannenmühle bereits 
unseren Mittagstisch. Eine grosse 
und gemütliche Gaststube in ech-
tem Schwarzwaldstil nimmt unsere 
ganze Gesellschaft in Empfang und 
serviert bald einmal ein vorzügli-
ches regionales Essen mit allem 
Drum und Dran. 

 
Dann zum Titisee 
Später fahren wir weiter zum be-
kannten Titisee mit seiner touristi-
schen Umgebung. Je nach Inte-
resse winken ein Einkaufsbummel 
oder die stille Schiffsrundfahrt auf 
dem dunklen Wasser. Fast für alle 
gibt es nachher noch Kaffee und 
Kuchen.  

Auf der Heimreise wird der Re-
gen weniger. Vom Oberdeck unse-
res Cars ist die schöne Umgebung 
jetzt ohne Ablenkung durch den 
Strassenverkehr sichtbar. Gele-
gentliche Hinweise des freundli-
chen Fahrers helfen unserer Orien-
tierung etwas nach. Vorbei an 

Lenzkirch, Bonndorf und der tie-
fen Wutachschlucht erreichen wir 
bei Schleitheim wieder die 
Schweiz. Eine milde Abendsonne 
leuchtet gar noch ins heimische 
Klettgau. 

Unser Seuzach ist nicht mehr 
fern und am frühen Abend klet-
tern wir mit etwas steifen Gliedern, 
aber erfüllt von vielen Eindrücken 
aus unserem bequemen Gefährt. 
Dem Pro Senectute-Team sind wir 

herzlich dankbar für die Organisa-
tion und Begleitung dieser gelun-
genen Seniorenreise. 

 
Hanspeter Müller

FREITAG VOR PFINGSTEN 

Ausfahrt in den Schwarzwald mit Pro Senectute 
Der grosse Doppelstockbus von Knöpfel-Reisen füllt sich am Freitag, 17. Mai an den verschiedenen Stationen mit 
 letztlich 75 älteren Personen zu dieser trotz Regenwetter unterhaltsamen Fahrt. 

Der idyllische Landgasthof Tannenmühle.

Mittagessen in der gemütlichen Gaststube im Schwarzwaldstil. Schwarzwald pur.



  | Nr. 6-202428

FAMILIE UND GESELLSCHAFT

In den ersten Monaten der Einar-
beitungsphase ging es für die bei-
den Pädagogischen Leiterinnen in 
erster Linie darum, sich einen Über-
blick zu verschaffen, die Teams zu 
stärken und die Kinder und Eltern 
kennen zu lernen. Für Jelena Ilic 
gab es dabei eine zusätzliche He-
rausforderung – die Erweiterung 

der Betreuungskapazitäten der Ta-
gesstrukturen Seuzach mit dem 
neuen Standort Weid* –, welche sie 
und ihr Team mit Bravour meister-
ten. Heute sind die beiden Leite-
rinnen zu 100 Prozent in ihrer 
Funktion eingearbeitet und freuen 
sich über ihre spannende und er-
füllende Aufgabe. Ihr Ziel ist es, für 
die Kinder, die Eltern und nicht zu-
letzt für das Team die Vorausset-
zungen zu schaffen, um jederzeit 
eine qualitativ hochstehende fami-
lien- und schulergänzende Kinder-
betreuung in Seuzach zu gewähr-
leisten. Lesen Sie im Folgenden, 
was den beiden wichtig ist und wo 
sie ihre Schwerpunkte setzen. 

*Zurzeit ist der Standort der Tages-
 strukturen Weid für 10 Jahre be-
willigt. Ein Umzug ist frühstens mit 
der Fertigstellung des neuen Schul-
hauses Rietacker vorgesehen (ge-

mäss der Gemeinde bis 2029). Ma-
chen Sie sich selbst ein Bild vom 
neuen Standort und kommen Sie 
am 14. September an unser Weid-
Fest. 

Zur Person: 
Jelena Ilic ist seit Januar 2024 die 
Pädagogische Leiterin des Tages-
stern Seuzach. Sie war davor be-
reits als Kitaleitung sowie in der 
administrativen Leitung einer Mon-
tessori Kita und eines Montessori 
Kindergartens tätig. Jelena Ilic ver-
fügt über einen Eidg. Fachausweis 
als Führungsfachfrau und ist Berufs -
bildnerin. Sie ist selbst Mutter einer 
4-jährigen Tochter. 
 
Warum hast du dich für den Ta-
gesstern Seuzach als Arbeitgeber 
entschieden? 
Ich habe mich beim Tagesstern 
Seuzach beworben, weil die Trä-
gerschaft kidéal ein grosses Un-
ternehmen mit mehreren Betrie-
ben ist, was uns Pädagogischen 
Leitungen die Arbeit vereinfacht. 
Dies vor allem, da ich sehr eng mit 
anderen Leitungen zusammenar-
beite und ein regelmässiger Aus-
tausch stattfindet. Zudem wollte 
ich schon immer mit Kindern die-

ser Altersstufe arbeiten und so 
mein pädagogisches Fachwissen 
erweitern und vertiefen. 
 
Was ist dir bei deiner Aufgabe als 
Pädagogische Leitung am wich-
tigsten? 

Die Qualität der pädagogischen 
Arbeit ist mir sehr wichtig. Da ich 
selbst Mutter bin und meine Toch-
ter auch fremdbetreuen lasse, ist 
mir die Qualität der Arbeit in der 
Betreuung noch wichtiger gewor-
den – Qualität fängt bei einem 
selbst als Vorbild an. Ausserdem 
spielt die enge Zusammenarbeit 
mit den Eltern eine wichtige Rolle. 
Ein guter Austausch mit ihnen hilft 
mir Wünsche und Anliegen besser 
und schneller zu bearbeiten. 

Worauf bist du besonders stolz? 
Dass ich mich in den Tagesstruk-
turen Tagesstern schnell zurecht-
gefunden und eingelebt habe und 
dass ich gemeinsam mit meinem 
Team den Kindern eine liebevolle, 
qualitativ hochstehende schuler-
gänzende Betreuung bieten kann. 
 
Wie verläuft ein Tag im Tagesstern? 
Wir öffnen um 7.00 Uhr bis 8.15Uhr 
für die Frühbetreuung. Die Kinder 
haben die Möglichkeit vor der Schu -

Zusätzlicher Standort Weid: Blick in den Speisesaal mit angrenzendem Waschraum.

TAGESSTRUKTUREN TAGESSTERN UND KITA CHINDERSTERN SEUZACH 

Neues Leitungsteam bietet  
Kinderbetreuung auf hohem Niveau 
Seit Januar 2024 leitet Jelena Ilic den Tagesstern und Ivana Szücs seit Anfang März die Kita Chinderstern in Seuzach. 
Das neue Duo bringt viel pädagogisches Wissen, breite Führungserfahrung und grosses Verantwortungsbewusstsein 
in die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung der Gemeinde Seuzach ein.

Bereits jetzt Termin reservieren! 
 

Weid-Fest 
14. September 2024 

11.00 bis 16.00 Uhr 
 

Tagesstrukturen Tagesstern 
Weidstrasse 18, 8742 Seuzach 

Sechs Fragen an Jelena Ilic, Pädagogische Leitung Tagesstern Seuzach
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Zur Person: 
Ivana Szücs ist seit März 2024 die 
Pädagogische Leiterin der Kita Chin-
 derstern Seuzach. Davor war sie 
mehrere Jahre ebenfalls als päda-
gogische Leitung von zwei Kitas 
mit bis zu drei Gruppen tätig. Sie ist 
diplomierte Institutionsleiterin in 
sozialen und sozialmedizinischen 
Institutionen sowie Berufsbildne-
rin. Ivana Szücs ist Mutter von zwei 
Kindern, einem 4-jährigen Sohn und 
einer 7-jährigen Tochter. 
 
Warum hast du dich für die Kita 
Chinderstern Seuzach als Arbeit-
geber entschieden? 
Bisher habe ich ausschliesslich in 
privaten Kitas gearbeitet und es 

war an der Zeit für etwas Neues. 
Die Arbeit in einem grossen Un-
ternehmen mit vielen Einrichtun-
gen bietet ein spannendes Umfeld 
und ermöglicht es mir, mein Wissen 
aus den kleineren Betrieben ein-
zubringen und dabei neue Erfah-
rungen zu sammeln. 
 
Was ist dir bei deiner Aufgabe als 
Pädagogische Leitung am wich-
tigsten? 
Für mich ist es wichtig, dass unser 
Chinderstern-Team eine pädago-
gisch wertvolle Arbeit leistet und 
sich Kinder und Eltern bei uns zu 
Hause fühlen. Das ganze Team ist 
täglich mit viel Freude und Herz-
blut für die Kinder da. 
 
Worauf bist du besonders stolz? 
Ich bin von Anfang an begeistert 
zu sehen, wie das Chinderstern-
Team miteinander harmoniert und 
stets mit grossem Zusammenhalt 
und Motivation engagiert ist. Von 
A bis Z ziehen alle gemeinsam am 
gleichen Strang. 

Sechs Fragen an Ivana Szücs, Pädagogische Leitung Kita Chinderstern Seuzach

le noch zu Frühstücken oder sich 
mit den Spielen zu beschäftigen.  

Nach dem Vormittagsunterricht 
gegen 12 Uhr nehmen wir die Kin-
der zum Mittagstisch in Empfang 
und kontrollieren, ob alle ange-
meldeten Kinder anwesend sind. 
Wir essen gemeinsam mit ihnen 
und geniessen dabei die familiäre 
Atmosphäre und die anschlies-
sende Mittagsruhe. Einige gehen 
danach wieder in die Schule. Für 

die anderen Kinder bieten wir ver-
schiedene Programme oder Spiel-
nachmittage an. Dabei fördern, 
begleiten und unterhalten wir die 
Kinder auf Augenhöhe.  

Nach dem Nachmittagsunter-
richt kommen manche Kinder wie-
der zurück in den Tagesstern. Für 
sie ist es dann wichtig, von ihren 
Erlebnissen des Tages erzählen zu 
können. Der Austausch zwischen 
den Kindern und den Betreuungs-

personen ist sehr wertvoll, denn 
manchmal berichten sie auch von 
negativen Ereignissen und dann 
ist es wichtig genau zuzuhören, 
auf die Kinder einzugehen und sie 
aufzufangen. Durch den engen 
Austausch mit den Eltern infor-
mieren wir diese später auch da-
rüber.  

Gegen 15.30 Uhr gibt es ein ge-
meinsames, ausgewogenes Zvieri. 
Danach werden die Hausaufga-

ben erledigt und die anschlies-
sende Spielzeit verbringen die Kin-
der je nach Wetter im Garten oder 
im Kindergarten Schneckenhof. 
Wir haben bis 18.30 Uhr geöffnet.  

Während die Kinder von einer 
Fach kraft betreut werden, küm-
mert sich die Betreuungsassisten-
tin um die Hauswirtschaft, denn 
auch die Hygiene spielt eine grosse 
Rolle. Wir putzen täglich und hal-
ten uns an die Hygienevorschriften 
und Richtlinien. Wenn nötig, helfe 
ich selbst über Mittag aus, manch-
mal springe ich auch im Spät- oder 
Frühdienst ein. Ich kenne also viele 
Kinder persönlich und meine Tage 
sind meist sehr bunt und es wird 
nie langweilig. 
 
Gibt es für Kinder aus Seuzach die 
Möglichkeit beim Tagesstern «rein-
zuschnuppern»? 
Nach der Besichtigung mit den El-
tern können interessierte Kinder 
bei uns auf Anfrage reinschnup-
pern und so den Tagesstern noch 
ein bisschen besser kennen lernen. 
 
Was sind deine persönlichen Ziele 
für den Tagesstern? 
Derzeit optimiere ich mit meinem 
Team einige Abläufe, damit wir 
noch reibungsloser und qualitativ 
hochwertiger arbeiten können.  

Blick in einen Gruppenraum mit Themenwand im Hintergrund.

Gruppenraum am Standort Weid, von den Kindern mitgestaltet.
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Seuzacher Kinder können von folgenden familien-  
und schulergänzenden Angeboten profitieren: 
Angebot Kita Chinderstern Seuzach (Standort Schneckenwiese) 
Für Kinder ab drei Monaten bis Kindergarteneintritt 

 

Ganztagesbetreuung 07.00 – 18.30 Uhr 

Halbtagsbetreuung ohne Mittagessen 07.00 – 11.00 Uhr oder 14.00 – 18.30 Uhr 

Halbtagesbetreuung mit Mittagessen 07.00 – 14.00 Uhr oder 11.00 – 18.30 Uhr 

Website

Website

Weitere Information unter: 
www.chinderstern.ch. 

Angebot Tagesstern Seuzach 
Für Kinder ab Kindergarteneintritt bis 6. Klasse 

 

Schneckenwiese Strehlgasse Ohringen Weid Rietacker 

Frühbetreuung 07.00 – 08.15 Uhr X X X 

Mittagsbetreuung 11.50 – 13.30 Uhr X X X X X 

Ganznachmittagsbetreuung 13.30 – 18.30 Uhr X X X 

Spätnachmittagsbetreuung 15.15 – 18.30 Uhr X X X 

Ferienbetreuung 07.00 – 18.30 Uhr X 

ZAG Tage  
(ganzer Tag) 07.00 – 18.30 Uhr X 

Weitere Information unter: 
www.tagesstern.ch. 

Text und Interview:  
Ursula Zanetti,  
Leitung Corporate Communication  
kidéal ag 

Spiel- und Relaxecke für Babys und Kleinkinder.

Wie verläuft ein Tag in der Kita 
Chinderstern? 
Ein Tag in der Kita Chinderstern 
bietet viele spannende Aktivitäten, 
Entdecken und Ausprobieren, 
Spontanität sowie Flexibilität, das 
Draussensein und natürlich viel 
herzliches Kinderlachen😊. Jeder 
Tag ist anders und doch geben un-
sere regelmässigen Rituale den 
Kindern den nötigen Halt und die 
Struktur, die sie durch den Kita-
Alltag begleiten.  
 
Gibt es in der Kita Chinderstern 
noch freie Plätze? 
Vereinzelt sind noch Plätze frei. 
Sollte am gewünschten Tag kein 
Platz mehr frei sein, führen wir 
eine Warteliste. 
 
Was sind deine persönlichen Ziele 
für die Kita Chinderstern? 
Die Kita Chinderstern Seuzach soll 
für die Kinder ein Ort sein und blei-
ben, an dem sie wachsen, lernen, 
erste Freundschaften knüpfen und 
immer im Mittelpunkt stehen. 
Spielerisch sollen sie bei uns in ih-
rer Selbständigkeit sowie in ihrem 
Selbstvertrauen gestärkt werden. 
Zudem fördern wir täglich ge-
meinsam die sozialen Kompeten-
zen jedes einzelnen Kindes. 
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Grundsätzlich sind Nordlichter in der 
Alpenregion und damit in der 
Schweiz selten. Ausnahmsweise 
waren sie in der erwähnten Nacht 
sogar von blossem Auge zu sehen. 
Hervorgerufen werden sie durch 
Sonnenstürme, sogenannte koro-
nale Massenauswürfe, die auf das 
Magnetfeld der Erde treffen. Die 
Wechselwirkung zwischen gelade-
nen Teilchen aus dem Weltraum 
und der Erdatmosphäre macht sich 
farblich bemerkbar. Die Farbe vari-
iert je nach Art der Gaspartikel so-
wie der Höhe, in der diese Wech-
selwirkungen auftreten. Ursprungs -
region der Sonnenstürme ist gemäss 
der US-Wetterbehörde NOAA ein 
grosser, komplexer Sonnenfleck-
custer, der etwa siebzehn Mal so 
gross wie der Erddurchmesser sein 
soll. 

 
Das Schwimmbad Seuzach  
als Naturkino 
Das vorausgesagte Naturspektakel 
lockte im ganzen Nordteil unseres 

Landes zahlreiche Interessierte ins 
Freie, zumal die Wettervorhersa-
gen beste Bedingungen verspra-
chen. Auch der Seuzacher Hobby-
Fotograf Fabian Mathys nutzte die 

einzigartige Gelegenheit, um mit 
seiner Canon EOS R8 auf dem Feld 
vor dem Schwimmbad Weiher 
spektakuläre Bilder zu machen. 
Besten Dank, dass wir unseren Le-

serinnen und Lesern diese ein-
drückliche Erinnerung an eine spe-
zielle Nacht schenken dürfen. 

 
Walter Minder 

Faszinierende Nordlichter über Seuzach. Foto: Fabian Mathys.

POLARLICHTER AUCH ÜBER SEUZACH 

Ein starker Sonnensturm sorgte für  
ein Farbspektakel am Nachthimmel 
Der Sonnensturm, der in der Nacht vom Freitag auf Samstag, 10./11. Mai, für die spektakulären Nordlichter sorgte, 
war nach offiziellen Angaben der stärkste geomagnetische Sturm seit über 20 Jahren.

NEUES AUS DER BIBLIOTHEK 

Lesen ist für den Geist das, was Sport für den Körper ist 
(Joseph Addison 1672 – 1719) 

Leseförderung – spätestens seit den Pisa-Studien wissen wir, wie wichtig Lesen für unsere Kinder und Jugendlichen 
ist. Aber wie sieht es eigentlich für uns Erwachsene aus? Ist Lesen wirklich nur ein Hobby?

Natürlich gibt es auch Studien mit 
Erwachsenen. Und das Ergebnis 
lässt aufhorchen. Denn Lesen ver-
ringert nachweislich den Stress und 
auch sonst gibt es viele gute 
Gründe für eine tägliche Lektüre. 
Denn es reicht bereits eine halbe 
Stunde täglich zu lesen, um unsere 
Lebenserwartung zu steigern. Dies 

hat eine Studie der renommierte 
Yale University ergeben. 

Die positive Wirkung von Litera-
tur entsteht durch das tiefe Ein-
tauchen in den Inhalt der Bücher. 
Dieses «Deep Reading» hilft uns uns 
zu entspannen und vermittelt uns 
auch neues Wissen. Schon Voltaire 
wusste es: Lesen stärkt die Seele! 

 
Zwei Monate gratis testen 
Haben Sie nun auch Lust bekom-
men, eine andere Art der Gesund-
heitsförderung zu testen? - Biblio-
theken bieten kostengünstig eine 
grosse Vielfalt von Lektüren an. 
Egal, ob Sie das Gruseln in einem 
blutigen Thriller suchen oder lie-
ber in eine Liebesgeschichte ein-
tauchen möchten – unsere Biblio-
thek hat es! Testen Sie unser 
topaktuelles Angebot für zwei Mo-
nate gratis. Stöbern Sie in unse-
rem Online-Katalog und finden Sie 
Anregungen für Ihre nächste Lek-

türe. Quicklisten helfen Ihnen bei 
der Suche der neusten Medien, die 
wir für Sie eingekauft haben.  

 
Sie mögen lieber eine  
persönliche Beratung?  
Überzeugen Sie sich bei einem Be-
such von unserem Angebot. Fra-
gen Sie an der Theke nach einer 
Beratung oder suchen Sie Bücher 
mit Tipps unseres Bibliotheksteams 
aus.  

Mit einem Jahresabo kann man 
neben Büchern natürlich auch viele 
andere Medien ausleihen. Auch 
Zeitschriften, DVDs, Gesellschafts-
spiele, Hörbücher, Tonies und neu 
sogar Konsolenspiele gehören zu 
unserem attraktiven Angebot. Der 
Besuch der Bibliothek steht allen 
offen. Ein Abo ist keine Vorausset-
zung um bei uns vorbeizukommen. 
Sie dürfen jederzeit ohne Konsu-
mationszwang die Bibliothek be-
suchen, in Zeitschriften lesen oder 

den Landbote durchblättern. Das 
Bibliotheksteam und unsere ge-
mütlichen Lese- und Kaffeeecken 
freuen sich auf Ihren Besuch. 

 
Sie lesen lieber digital?  
Kein Problem! Mit einem Abo Er-
wachsene Online erhalten Sie Zu-
gang zu der immensen Auswahl 
an E-Medien der digitalen Bibliothek 
dibiost.ch. 
Weitere Informationen finden Sie 
auf www.bibliothek-seuzach.ch 
oder direkt per QR-Code: 

 
 
 
 
 
 

 
 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse! 
 

Ihr Bibliotheksteam

Website

Voltaire: 
Lesen stärkt die Seele.
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Die Austragungsorte sind St. Gal-
len, Zürich, Basel, Luzern, Bern, 
Thun, Genf und Sion. Die teilneh-
menden Verbände benötigen wäh-
rend dieser Zeit selbstverständlich 
eine Unterkunft sowie geeignete 
Trainingsmöglichkeiten. 

Wir sind sehr stolz bekanntge-
ben zu dürfen, dass die UEFA Wo-
mens’s EURO 2025 das Park Hotel 
Winterthur sowie die Sportanlage 
Rolli des FC Seuzach als einen von 
total 32 Hosts auserkoren hat. Die 
teilnehmenden 16 Nationalverbände 

haben nun die Qual der Wahl, sich 
für einen dieser zur Verfügung ste-
henden Hosts zu entscheiden. 

Mitten im Park und mitten im 
Leben – das Park Hotel Winterthur 
ist nach wie vor DIE Adresse in 
Winterthur. Das 4-Sterne Hotel bie-
tet seinen Gästen alle wünschens-
werten Annehmlichkeiten wie 
komfortable Zimmer, erstklassigen 
Service, exquisite Küche und eine 
einzigartige Atmosphäre mitten im 
Stadtpark. 

 
Ein idealer Trainingsplatz 
Die Sportanlage Rolli in Seuzach ist 
Heimat des FC Seuzach. Die aus-
gezeichnet konzipierte Anlage mit 
LED-Beleuchtung und automati-
scher Bewässerungsanlage lässt 
keine Wünsche offen. Sie bietet den 
Fussballerinnen äusserst gepflegte 
Rasenplätze und ein im 2023 er-
neuertes Kunstrasenspielfeld neu-
ester Generation. Die grosszügi-
gen Garderoben, Aufenthaltsräume, 
das idyllische Arvenstübli und die 

Stallbar76 runden das Angebot ab. 
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön der Gemeinde Seuzach 
für die grossartige Unterstützung 
bei dieser Kandidatur. 

Der FC Seuzach und das Park Ho-
tel Winterthur sind überzeugt, den 

teilnehmenden Verbänden ein ex-
zellenter Gastgeber zu sein und 
würden sich über einen entspre-
chenden Zuschlag enorm freuen.  

 
Direktion Park Hotel Winterthur             
Vorstand FC Seuzach

Hoffen, dass sich ein Frauen-Nationalteam für den Host  
Park Hotel Winterthur und FC Seuzach entscheidet,  
v.l. Thomas Wismer, Philipp Albrecht, Corinne Ehrle und Mäts Aeppli.

EIN STARKES TEAM 

FC Seuzach und Park Hotel Winterthur 
Vom 2. bis 27. Juli 2025 findet in der Schweiz die UEFA Women’s EURO statt. Insgesamt werden 31 Spiele in acht 
Stadien ausgetragen.

Zuerst waren wir am Samstag zu 
Gast in Kloten und am nächsten 
Tag folgte ein Turnier in Oberwin-
terthur. Es waren sehr spannende 
und intensive Spiele. Als Highlight 
und Belohnung für den tollen Ein-
satz am Wochenende waren am 
Montag die Spieler der 1. Mann-
schaft, Leandro Lucarelli und Tris-
tan Siddiqui, bei uns zu Gast. Bes-
ten Dank dafür! 

Es wurde fleissig «gemätchlet» 
und sie gaben den zukünftigen 
Stars des FC Seuzach Tipps und 
Tricks auf dem Weg mit. Die 
Freude bei den Kids war riesig und 
es wurden fleissig Unterschriften 
gesammelt.  

 
Claudio Rango und  
Martin Hochstrasser

Grosse Begeisterung im Training mit Spielern der 1. Mannschaft.

TEAM FA 

Highlight mit Spielern der 1. Mannschaft 
Bei sommerlichen Temperaturen konnten wir Mitte April ein grossartiges Fussballwochenende erleben.

TRAINERINNEN UND TRAINER GESUCHT 

Im Kinderfussball und im Bereich Nachwuchs 
Hast du Lust, ein- bis zweimal pro Woche motivierte und fussballbegeisterte Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg 
in die Fussballkarriere zu begleiten?

Wir suchen im Kinderfussball (G- 
bis E-Juniorinnen und Junioren) so-
wie im Bereich Nachwuchs (D- bis 
B-Junioren) motivierte Trainerinnen 
und Trainer. Hast du Lust, diese 
schöne Aufgabe zu übernehmen? 
Dann melde dich bei uns!  

Bei Interesse oder Fragen stehen 
wir dir gerne zur Verfügung: 
Leiter Kinderfussball  
Livio Pavesi 
076 583 65 55 
livio.pavesi@fcseuzach.ch 
kifu@fcseuzach.ch. 
 

Leiter Nachwuchs  
Yannik Farkas 
079 782 50 84, 
yannik.farkas@fcseuzach.ch. 
 
Vielen Dank im Voraus und wir 
freuen uns sehr, von dir zu hören. 

 
Sportliche Grüsse 
Livio Pavesi & Yannik Farkas
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Nach einer kurzen Begrüssung und 
einem Einblick in die Tennishalle 
ging es auch schon los mit dem 
Apéro, welchen wir zu guten Ge-
sprächen auf einem der Tennis-
plätze geniessen konnten. An-
schliessend begaben wir uns dann 
ins Restaurant Rümispitz, wo ein 
leckeres Nachtessen auf uns war-
tete, welches nicht nur den über 
40 angemeldeten Sponsoren und 
Sponsorinnen bestens geschmeckt 

hat, sondern auch unserem Gast 
Admir Mehmedi. 

Nach dem Abendessen gewähr-
te uns Admir spannende Einblicke 
in seine Zeit als Profifussballer, in 
welcher er unter anderem 76-mal 
für die Schweizer Nati spielte und 
beantwortete Fragen rund um sei-
ne Karriere. 

Es war ein rundum gelungener, 
geselliger und spannender Abend! 
Ein grosses Dankeschön gilt Beat 

Erb und seinem Team der Tennis-
Arena wie auch Admir Mehmedi 
und wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr. 

 
Joel Wolfensberger 
Leiter Marketing

Erfreulich viele Teilnehmer.

SPONSORENANLASS FC SEUZACH 

Mit Ex-Profifussballer Admir Mehmedi 
Am Donnerstag, 18. April 2024 wurden wir herzlich von Beat Erb und seinem Team in der TennisArena Elsau 
 empfangen.

Agenda 
Meisterschaftsspiele 1. Mannschaft 
Sa 08.06. 17:00 FC Seuzach vs. FC Herrliberg 
So 16.06. 14:00 FC Töss vs. FC Seuzach 
Sa 22.06. 18:00 FC Seuzach vs. FC Rüti 
 
Die schnällschte Seuzemer 
Fr 14.06. ab 17.00 Ein tolles Wettrennen für die Kleinen 
 
Saisonabschluss 
Sa 15.06. ab 09.00 FiFu/Nachwuchs 

ab 18.00 Aktive, B- & C-Juniorinnen/Junioren  
 
48. ordentliche Generalversammlung 
Di 25.06. 19.00 Mehrzweckraum Sportplatz Rolli 
 
Hettlinger Dorfet – Freitag, 13. bis Sonntag, 15. September 
Der FC Seuzach an der Hettlinger Dorfet – mit Fest- und Barbetrieb.  
 
Änderungen vorbehalten.  
Aktuelle Information auf www.fcseuzach.ch. 

Bitte alle mal lächeln.

Die Organisation dieses Anlasses 
läuft auf Hochtouren. Einer der 
nächsten wichtigen Schritte ist die 
Einsatzplanung. Dafür sind wir auf 
Euch Helferinnen und Helfer ange-
wiesen. Willst Du auch einen Ein-
satz leisten? Auch Freunde, Be-
kannte und andere Freiwillige sind 
herzlich willkommen! 

Alle Schichten sind auf www. 
fcseuzach.ch im Tool «HELFEREIN-
SATZ» eröffnet worden und wir bit-
ten Dich, Deinen Einsatz/Deine Ein-
sätze schnellstmöglich direkt im 
Tool zu erfassen! 

Zugang: www.helfereinsatz.ch/ 
de/fc-seuzach/ 
– Auf Login drücken & Deine Mail-

adresse erfassen sowie die weite-

ren abgefragten Felder ausfüllen 
– Wer schon ein Login vom letzten 

Mal hat, muss unbedingt sein 
Profil aktiv anpassen und noch 
das Team auswählen. 

– Oben rechts auf euren Namen 
klicken! 

– Deine Schichte(n) je Tag anklicken 
und schon fertig. 
 

Bei Fragen wende Dich an Päde Bürg-
ler, patrick.buergler@fcseuzach.ch. 

Vielen Dank im Voraus für Dei-
nen Einsatz, damit wir ein gelun-
genes Party-Wochenende erleben 
und bieten können. 

 
Vorfreudige Party-Grüsse 
Päde 

ALBANIFEST 

Helferinnen und  
Helfer gesucht! 
Liebe (erwachsene) Spielerinnen und Spieler, liebe Eltern 
und Freunde des FC Seuzach, bald wird auch dieses Jahr 
das traditionelle Albanifest durchgeführt und wir sind 
 natürlich dabei.
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Dank starken Leistungen an allen 
Geräten konnte sich Enea die gan-
ze Saison hindurch weit vorne in der 
Rangliste klassieren. Seine grössten 
Erfolge feierte er an den 106. Zür-
cher Kunstturntagen mit dem Ge-
winn der Goldmedaille. Zudem 
wurde er Zürcher Kantonalmeister 
in der Kategorie Einführungspro-
gramm (EP). Aurelio, welcher seit 
knapp einem Jahr zum Kunstturn-
Team Neftenbach gehört, konnte 
sich von Wettkampf zu Wettkampf 
steigern. Er durfte sich über mehrere 
Auszeichnungen freuen. Ausser-
dem konnten die beiden zusammen 
mit noch zwei Teamkollegen den 
Mannschaftpokal gleich zweimal in 
dieser Saison entgegennehmen. 
An dieser Stelle auch ein riesiges 
Dankeschön an alle Leiter, die den 
Kindern jedes Turnelement durch in-
tensives und spezifisches Training 
beigebracht haben.  
 

Ranglisten dieser Saison 
Büli Cup, 57 Turner (ZH) 
Enea 2. Rang 
Aurelio 36. Rang 
Mannschaftssieg Neftenbach 
Fürstenland-Cup 
63 Turner, (ganze Ostschweiz) 
Enea 8. Rang 
Aurelio 50. Rang 
Zürcher Nachwuchswettkampf 
55 Turner (ZH) 
Enea 3. Rang 
Aurelio 24. Rang 
Mannschaftssieg Neftenbach 
Schaffhauser Jugend-Cup 
71 Turner (ganze Südostschweiz) 
Enea 14. Rang 
106. Zürcher Kunstturntage 
57 Turner (ZH) 
Enea 1. Rang und Zürcher Kantonal -
meister Einführungsprogramm (EP)  
Aurelio 27. Rang 

 
Ornella Calò

ENEA CALÒ UND AURELIO MUTAMBA 

Erfolgreiche Kunstturn-Wettkämpfe 
Im April und Mai nahmen die in Seuzach wohnhaften Enea Calò und Aurelio Mutamba an diversen Kunstturnwett-
kämpfen teil.

Aurelio Mutamba auf dem Siegerpokal 
 EP-Mannschaften vom Zürcher Nachwuchswettkampf.

Enea Carlò: Spitzwinkelstütz am Schaffhauser Jugend-Cup.
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Dieser dient uns als Übungswett-
kampf und hat gezeigt, worauf wir 
in der Halle nochmal besonders 
achten müssen. Die Aufregung der 
Turnerinnen war gross, denn für 
viele war es der erste Wettkampf in 
einer höheren Kategorie und für 
einige sogar der erste Wettkampf 
überhaupt. Unsere Mädels zeigten 
tolle Leistungen und konnten wich-
 tige Erfahrungen sammeln. Beson-
ders konnten wir uns über den 
Sieg von Lenia Vogel in der Kate-
gorie 1 und von Lisa Marquordt in 
der Kategorie 4 freuen. 

Nur eine Woche später stand be-
reits der Kantonale Frühlingswett-
kampf in Effretikon vor der Tür. 
Hier konnten sich unsere Turnerin-
nen mit 1‘774 anderen Athletinnen 
messen. Speziell ist der Erfolg von 
Selina Seiler zu erwähnen. Mit vier 
genialen Noten, insbesondere der 
Bestnote 10.0 am Sprung, sicherte 
sie sich den 1. Platz in der Katego-
rie 1. Weitere 9 Auszeichnungen 
rundeten den erfolgreichen Tag ab.  

Nach den Frühlingsferien hatten 
unsere K5 und K6 Turnerinnen am 
Kantonalen Gerätewettkampf in 
Altstetten erneut die Gelegenheit 
ihr Können unter Beweis zu stellen. 

Die Form ist steigend, doch noch 
ist Luft nach oben. Nun wird wei-
terhin fleissig geübt, um an den 
nächsten Anlässen zu glänzen. 

Die Leiterinnen gratulieren allen 
Mädels zum gelungenen Saison-
start! Wir freuen uns auf die kom-
menden Wettkämpfe und auf zahl-

GERÄTERIEGE DTV SEUZACH 

Sehr gut gelungener Saisonstart 
Die Wettkampfsaison des Geräteturnens ist im vollen Gange. Der Startschuss fiel mit dem Schoggistängeli-Wettkampf 
in Winterthur. 

reiche ZuschauerInnen. Hopp Seuzi! 
 

Luana Krampf

Lenia Vogel, Siegerin in der Kategorie 1 
am Schoggistängeli-Wettkampf.

Unsere Turnerinnen K5 und K6.

Am Kantonalen Frühlingswettkampf 
holte sich Selina Seiler den obersten 
Platz auf dem Siegerpodest. Unsere K2-Turnerinnen.
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Vom Einzelwettkampf bis hin zu 
Gruppendisziplinen war alles da-
bei. Die Meitli zeigten vollen Ein-
satz und jubelten gemeinsam über 
ihre Erfolge. Ein unvergesslicher 
Sonntag voller Spannung und 
Emotionen liegt hinter uns. Aber 
wollen wir doch von vorne berich-
ten. 

Die Spannung stieg von Woche 
zu Woche, alle waren fleissig am 
Trainieren. Für die einen war es der 
erste Wettkampf und für andere 
der letzte in der Jugendkategorie. 
Mit Teamgeist und Vorfreude im 
Gepäck standen wir bereits früh 
morgens kurz vor sieben Uhr am 
Rennweg in Winterthur. Den An-
fang machten die grösseren Meitli 
mit Kugelstossen und Seilspringen, 
dabei wurden schon die ersten 
Bestnoten erreicht. Doch die He-
rausforderung war gross, denn 
zeitgleich zu den Einzelwettkämp-
fen fanden auch zwei Gruppen-
wettkämpfe in Gymnastik und Ae-
robic statt. Trotz allem bewiesen 
die Meitli Teamwork und Zusam-
menhalt, um gemeinsam ans Ziel 
zu gelangen.  

Im Anschluss an den erste Grup-
penwettkampf in Aerobic durften 
dann auch die restlichen Meitli in 
den Wettkampf starten und ihr 
Können an den Geräten Sprung, 

Boden und Stufenbarren zeigen. 
Manch einmal war die Aufregung 
so gross, dass ein Element zu tur-
nen vergessen wurde oder dass es 
noch einige Sekunden brauchte 
um sich zu erinnern, was als nächs-
tes gezeigt werden sollte. 

 
Starke Leistungen  
auch in der Leichtathletik 
Danach ging es für alle auf die Aus-
senanlagen um ihr Können in der 
Leichtathletik zu zeigen. Im Weit-
sprung gab es Überflieger, im 
Sprint Raketen, im Fitnessparcours 
flinke Wiesel und beim Hochweit-
sprung entpuppte sich das eine oder 
andere Meitli als Känguru. So kam 
es auch am späteren Vormittag im-
mer wieder zu Bestnoten.  

Unsere Mittagspause war wie 
immer kurz und knackig, alle Meitli 
bekamen ihre Verpflegung und 
 genossen das kurze Sitzen oder 
Liegen im Schatten der grossen 
Bäume.  

Am Nachmittag standen Grup-
penspiele und Stafetten auf dem 
Programm. So langsam hatte die 
Sonne ihre Kraft unter Beweis ge-
stellt und nahezu alle Meitli such-
ten in den Pausen zwischen den 
einzelnen Spielen zügig den Schat-
ten auf. Der Nachmittag war im-
mer wieder eine schöne Abwechs-
lung und zeigte den Meitli, dass 
sie mit Teamwork vieles schaffen 
können. 

Ein langer Tag 
Der Tag war schon sehr weit fort-
geschritten, mittlerweile waren wir 
seit zehn Stunden zusammen. 
Langsam machte sich die Müdig-
keit breit, wir packten unsere Sa-
chen und stellten uns für das obli-
gatorische Gruppenfoto auf. 

Im Anschluss ging es direkt an 
die Rangverkündigung. Insgesamt 
nahmen am diesjährigen Jugend-
sporttag 60 Meitli von uns teil und 
und sie waren alle spitze. 23 von 
ihnen wurden für ihre Leistungen 
ausgezeichnet und Chiara Pandiani 

SONNIGES WETTER UND MOTIVIERTE MEITLI 

Ein aufregendes Auffahrtswochenende in Winterthur 
Adrenalin pur, strahlende Gesichter und jede Menge Teamgeist – das war unser Jugendsporttag am Auffahrts wochen-
ende in Winterthur!

erreichte mit einer Note von 39.50 
(von möglichen 40.00) den 1. Rang 
in ihrer Alterskategorie. 

Jubelnde Meitli und stolze Ge-
sichter zeigten auch uns Leiterin-
nen, dass sich der Einsatz und die 
vielen Trainings gelohnt haben.  

 
Ich danke allen meinen Mitleiterin-
nen für ihren Einsatz, den sie jede 
Woche in der Halle erbringen. 
DANKE! 

 
Britta Vogel 
Hauptleiterin MR 4 & 5

Eine gelungene Gymnastik-Vorführung.Die Fahne gehört dazu.

Dank grossem Zusammenhalt ein erfolgreicher Jugendsporttag.
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Die Geräteturner und Gymnastiker 
(von vielen bezeichnet als die so-
genannte «Elite des Vereins») dür-
fen ihre Gruppenvorführung je-
weils zweimal vorturnen und 
erhalten dafür neben der Note eine 

differenzierte Rückmeldung. Mit 
Hilfe dieser Rückmeldungen neh-
men die Leiterinnen und Leiter in 
den Trainings den letzten Schliff 
vor, um dann an den Turnfesten 
eine gute Note zu erreichen. 

Die Noten 
Ganz vorne mitgeturnt haben die 
zwei GYM-Gruppen des DTV in der 
Kategorie Gymnastik auf der Bühne: 
Sie erturnten mit den Noten 9.88 
und 9.81 sowie 9.79 und 9.88 den 
1. und 2. Platz. Dank den grossar-
tigen Leistungen erleben die Gym-
nastikgruppen unter Nati und Na-
tascha eine Erfolgsgeschichte, die 
bereits seit Jahren andauert! 

Aber auch die Älteren, welche in 
der Kategorie Gymnastik auf der 
Wiese turnten, waren soweit stolz 
auf ihre Noten. Die Gymnastik des 
DTVs erhielt die Noten 9.22 und 
9.32. Der gemischten Gymnastik 
Kleinfeld mit sieben Frauen und 
sieben Männern wurden die Noten 
9.17 und 9.32 gegeben. Damit lan-
deten wir zwar auf der Rangliste 
der teilnehmenden Vereine ganz 
unten, waren aber trotzdem sehr 
stolz auf die vielen guten Noten 
über 9.0. 

In der Halle hat die neu zusam-
mengestellte gemischte Geräte-
kombination an Barren, Stufenbar-

SAISONAUFTAKT IN WILCHINGEN 

Der TV und der DTV Seuzach am Chläggicup 
Wie jedes Jahr bereitete auch heuer der Vorbereitungswettkampf in Schaffhausen einen super Start in das Turnjahr. 

ren und Boden die Noten 8.22 und 
8.54 erhalten. Die Turnerinnen des 
DTVs hatten eine weitere Auffüh-
rung am Stufenbarren, welche mit 
den Noten 8.95 und 9.23 taxiert 
wurde. Bei diesen beiden Geräte-
Aufführungen muss man beson-
ders den jungen Teilnehmenden 
ein grosses Kompliment machen, 
für einige war es der erste Wett-
kampf mit den «Grossen». Wir 
freuen uns, so zahlreiche und vor 
allem so talentierte Jungturnerin-
nen zu haben. 
 
Der Ausblick 
Nun sind wir bereit, die Auffüh-
rungen an den Turnfesten zeigen 
zu können. Wenn Sie dies lesen, 
werden wir bereits an der Regio-
nalmeisterschaft in Turbenthal un-
ser Bestes gegeben haben und auf 
das zweite Turnfest der Saison bli-
cken: Am Samstag, 29. Juni beim 
Thurgauer Kantonalturnfest in Ar-
bon-Roggwil. Wir sehen uns dort! 
 
Marco Frei

Die gemischte Gymnastik Kleinfeld wenige Sekunden vor dem Start.

Action am Barren: Während Linus noch kopfüber 
 balanciert, macht sich Janis bereit für seinen Einsatz.

Man sieht nur Freude in den Gesichtern, während Anstren-
gung und Konzentration möglichst verborgen werden...
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Der Anlass war auch für Nicht-Ver-
einsmitglieder offen. Im Mehlhüsli 
trafen wir uns mit Barbara Brügger 

von der Mütter- und Väterbera-
tung (kjz Winterthur). Barbara 
führte uns durch wissenschaftliche 
Grundlagen über die Entwicklung 
von Babys und Kleinkindern, die 
wir fortlaufend mit praktischen Si-

tuationen und Fragen aus dem All-
tag diskutierten. Auch zum Schluss 
fand ein reger Austausch zwischen 
den Eltern an den Tischen statt. 
Für uns steht fest: Dies war nicht 
unser letzter Diskussionsanlass.  

Interessierst du dich für ein regel-
mässiges Treffen mit anderen El-
tern und deren Babys/Kleinkin-
dern? Dann schau auf unserer 
Webseite vorbei und schnuppere in 
einer unserer drei Gruppen rein. 
Mehr auf unserer Webseite unter 
www.chaefertreff-seuzi.ch.  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wir freuen uns auf euch! 
 

Chrabbelgruppe  
Chäfertreff SeuzachGut besuchte Themenabende im Mehlhüsli.

CHRABBELGRUPPE CHÄFERTREFF 

Erfolgreicher Themenabend  
«Bedürfnisorientierte Erziehung» 
Dank der grossen Nachfrage konnten wir unseren Themenabend «Bedürfnisorientierte Erziehung – Grenzen setzen, 
aber wie?» zweimal durchführen, am 29. Januar und am 11. März 2024. 

Er hatte den Code auf zehn Eier ge-
schrieben, auf jedem Ei einen 
Buchstaben, damit er ihn nicht ver-
gisst. Kurz vor Ostern war er je-
doch unglücklicherweise in Stress 
geraten und er hatte aus Versehen 
die Eier mit dem Code in ganz Seu-
zach versteckt. Also hatte er Hilfe 
gebraucht die Eier wiederzufinden, 
damit er die Bemalmaschine wie-
der nutzen und die restlichen Eier 
vor Ostern noch fertig bemalen 
konnte.  

Zusammen mit der Pfadi Seuzach 
startete der Osterhase daraufhin im 
Rösslipark eine Suchaktion. Gleich um 
12 Uhr, als die Suche begann, ka-
men die ersten Suchenden um dem 
Osterhasen zu helfen. Um die Suche 
nach den Ostereiern spannender zu 
gestalten, hatte er sogar für einen 
Preis gesorgt. Die Pfadi Seuzi sei-
nerseits hatte für die Verpflegung 
gesorgt und es gab Kaffee und Ku-
chen sowie Teig,um Schlangen-
brot über dem Feuer zu machen. 
Mit Unterstützung der Pfadikinder, 
die tatkräftig beim Bröteln halfen, 
Kuchen verkauften und Kaffee 
kochten, wurde der Osterevent zu 

einem tollen Erlebnis für Gross und 
Klein. Für diejenigen, die schon 
alle Buchstaben gefunden hatten, 
gab es eine Schoggieiersuche im 
Dunkeln.  

 
Nur ein paar Hagelkörner 
Auch das Wetter war gnädig, für 
eine kurze Zeit schickte uns Petrus 
ein paar Hagelkörner vorbei. Je-

doch meinte es der Wettergott gut 
mit uns und nach wenigen Minu-
ten schickte er uns die Sonne wie-
der vorbei. Was wiederum Gäste 
anlockte, die sich neben der Eier-
suche auch bei einem kurzen Ge-
spräch über die eigene Pfadizeit 
mit Kuchen und Kaffee verpflegten.  

Am Ende zog der Osterhase die 
glücklichen Gewinner der Suche 

und überreichte ihnen, wenn auch 
einige Tage später, ihren Gewinn. 
Er konnte dank der erfolgreichen 
Suche die Eier für das Osterfest be-
malen und Ostern war gerettet.  

Wir wünschen allen einen schö-
nen Frühling und geniesst das Wet-
ter. Allzeit bereit, eure Pfadi Seuzi. 

 
Pfadi Seuzi

Dank der Ostereier-Suche herrschte viel Betrieb im Rösslipark.

EIN KURZER BLICK ZURÜCK 

Ostereier-Suchaktion im Rösslipark 
Kurz vor Ostern war dem Osterhasen ein kleines Missgeschick passiert. Er hatte den Code für seine Osterei-Bemal-
maschine verloren.

Website
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Dies ist perfekte Ort, um am Sams-
tagnachmittag mit den bereits vor-
handenen Klassen-Gspändli Zeit zu 
verbringen oder auch viele neue 
Freundinnen und Freunde zu finden. 
Doch was ist der Cevi Seuzach 
überhaupt? 

Der Cevi Seuzach leistet in der 
Gemeinde Seuzach seit über 60 
Jahren Kinder- und Jugendarbeit. 
Unser Ziel ist, den Kindern und Ju-
gendlichen eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung zu bieten, wo die 
Kinder jeden zweiten Samstag-
nachmittag im Wald zusammen 
lernen wie mit Mensch und Natur 
umzugehen. Die Programme fin-
den grundsätzlich geschlechterge-
trennt statt und die Leitenden be-
gleiten die gleiche Kindergruppe 
während ihrer gesamten Cevi-Lauf-
bahn. Die Abteilung Seuzach be-
steht aus rund 150 Mitgliedern und 
freut sich über jeden Beitritt. 

Folgende zwei Stufen werden 
diesen Sommer eröffnet und 
freuen sich auf viele neue unter-
nehmungslustige und «gwundrige» 
Gruppenmitglieder! 

 
Stufe Suora (f) 
Wenn du nach den Sommerferien 
in die 1. oder 2. Klasse kommst, bist 
du bei uns richtig. Wir in der Stufe 

Suora sind acht Gruppenleiterin-
nen, drei Stufenleiterinnen und vier 
Teilnehmerinnen. Am liebsten ko-
chen wir zusammen im Wald, denn 
bei uns soll niemandem der Bauch 
knurren. Doch meist begegnen uns 
auf dem Weg zum Feuerplatz inte-
ressante Figuren, welche manchmal 
in Not sind oder einfach bei einem 
Rätsel Unterstützung brauchen. 
Wir sind froh, wenn Kasperli seine 
Mütze wieder findet oder wir zu-
sammen mit dem Osterhasen den 
Wald aufräumen, so dass er wieder 
Platz hat, um seine Ostereier zu 
verstecken. Wenn wir noch Zeit 

haben, dann basteln wir auch 
kleine Sachen, um sie als Erinne-
rung mit nach Hause zu nehmen. 

 
Stufe Tyros (m) 
Kommst du diesen Sommer in die 
1. Klasse? Erlebst auch du gerne 
draussen mit anderen Jungs in dei-
nem Alter spannende Abenteuer? 
Und hast du Lust vielen berühmten 
Personen, wie Asterix und Obelix 
oder den drei ??? zu helfen? Dann 
freuen wir uns, wenn du bei unse-
rem Schnupperprogramm vorbei-
schaust! Denn neben jeder Menge 
Action und einem gemütlichen La-

gerfeuer am Ende des Nachmittags 
gibt's bei uns einen Haufen Tipps 
und Tricks, Basteleien als Erinne-
rung oder einfach ein tolles Erleb-
nis zum nach Hause nehmen! Egal, 
was wir machen, langweilig wird 
dir bei uns bestimmt nicht! Unsere 
zehn verantwortungsvollen Grup-
penleiter und fünf Stufenleiter ma-
chen mit viel Elan und Kreativität 
jeden Samstagnachmittag zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis. 

 
Bisch ready für dä Wald? 
An den Samstagen 6. Juli und 24. 
August 2024 darfst du uns besu-
chen und zusammen mit dir ma-
chen wir den Wald unsicher! 
Melde dich bei suora@ceviseuzi.ch 
und tyros@ceviseuzi.ch für den 
Schnuppernachmittag an oder 
schau auf unserer Homepage 
www.ceviseuzi.ch vorbei für wei-
tere Infos. Bist du schon älter und 
möchtest auch schnuppern kom-
men? Dann melde dich bei al@ce-
viseuzi.ch. Wir freuen uns, dich 
beim Schnupperprogramm im 
Wald begrüssen zu dürfen. 
 
Mehr Infos:  

 
 
 
 
 
 
 

 
Cevi Seuzach

Website

BISCH READY FÜR DÄ WALD? 

Schnupperprogramm Stufen Suora und Tyros 
Bald fängt das neue Schuljahr an und wir vom Cevi Seuzach sind auf der Suche nach Nachwuchs im Alter der 1. oder 
2. Klasse. 

Stufe Suora – wir freuen uns auf dich!

Stufe Tyros – auf viele gemeinsame Abenteuer!
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Das Selbstwahlprogramm mit ein-
gebettetem Pflichtstück wird durch 
die Musikgesellschaft Seuzach 
(MGS) am Samstag, 22. Juni von 
13.35 bis 13.55 Uhr in der Turnhalle 
Weihermatt Urdorf vorgetragen. 
Die Einsatzzeit für Seuzach zur tra-
ditionellen Parademusik ist am sel-
ben Tag von 15.30 bis 15.35 Uhr auf 
der Parademusikstrecke in Urdorf.  
 
We make rock work 
Unter dem Motto «We make rock 
work» präsentiert die Musig Seuzi 
im Modul Unterhaltungsmusik in 
der Kategorie Mittelstufe mit Har-
moniebesetzung die Stücke «Queen 
Will Rock You» (arr. Tom Stanford), 
das vorgegebene Pflichtstück «We'll 
Make It Work» vom Schweizer Kom-
 po nisten Christoph Walter und 
«Bon Jovi Rock Mix» (arr. Wolfgang 
Wössner). An der Parademusik 
wird entweder der Marsch «Eidge-
nossen» (von Kurt Weber) oder 
«Flott im Schritt» (von Josef Nagel) 
zum Besten gegeben. Vorbereitet 
werden müssen beide Kompositio-

nen, wobei die Auswahl durch die 
Jury jeweils erst kurz vor dem Ab-
marsch erfolgt. 

In der andauernden Vorberei-
tungszeit wird nach wie vor inten-
siv auf einen erfolgreichen Wett-
bewerb hingearbeitet. Das rockige 
Wettspielprogramm wurde erst-
mals im Rahmen der Unterhal-
tungskonzerte im April vor Publi-
kum und bereits ein zweites Mal 
vor einem kritischen Expertengre-
mium am Weinländer Musiktag im 
Mai aufgeführt. Das zeitlich da-
zwischenliegende Probewochen-
ende hat hörbaren musikalischen 
Fortschritt gebracht und wie die 
individuellen Gruppenfotos zeigen, 
welche im Rahmen des Abendpro-
grammes entstanden sind, offen-
sichtlich auch die Kreativität geför-
dert und Spass gemacht. 

 
Ein Grossanlass 
Am ZKMF werden bis zu 20'000 
Zuschauerinnen und Zuschauer so-
wie 80 Musikvereine/-formationen 
erwartet. Vielleicht gehören Sie ja 
auch zu den Interessierten und mo-
tivieren unseren Dorfverein sowie 
weitere Weinländer Musikvereine 
mit Ihrem Applaus vor Ort. Die Ver-
anstaltungsorte sind sehr gut mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichbar und für die Verpflegung 

des Publikums stehen in Urdorf 
und Schlieren zwei Foodmeilen zur 
Verfügung. Die Organisatoren ver-
sprechen, dass für jeden Geschmack 
etwas angeboten werden wird.  

Eine hochkarätige Jury sichert 
den teilnehmenden Vereinen eine 
Leistungsbeurteilung mit Mehrwert 
zu – garantiert auch eine Freude 
für die Ohren des Publikums. Das 
Organisationskomitee freut sich 
auf eine grosse Teilnahme bei aus-
gelassener Feststimmung und heisst 

Musikantin-
nen und Mu-
sikanten wie 
auch Zuhöre-
rinnen und 
Zuhörer herz-
lich willkom-
men! 

Alle Details zum 31. Zürcher Kan-
tonalmusikfest sind auf der Web-
seite www.zkmf2024.ch zu finden. 

 
Bettina Wehrli

Die Gruppe «Tiefes Blech» 
grüsst aus dem im tiefen Gras.

«DAS ISCH MUSIG» 

Ein Feuerwerk der Blasmusik am  
31. Zürcher Kantonalmusikfest 
Vom 21. bis 23. Juni findet in Urdorf-Schlieren das Zürcher Kantonalmusikfest (ZKMF) statt. Die Teilnahme der 
 Musikgesellschaft Seuzach ist bereits seit langem beschlossene Sache.

Die Gruppe «Trompeten» ist fit und will hoch hinaus.

Im Gleichklang – die Gruppe 
«Saxofon» ist bereit fürs ZKMF.

Die Gruppe «Klarinette» geniesst 
die Ruhe vor dem Sturm.
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AUS DEN VEREINEN

Vom 6. bis 8. Mai waren die soge-
nannten MYBLUEPLANET-Tage bei 
uns an der Sekundarschule Seu-
zach. An den drei Tagen machten 
alle Klassen tolle Ausflüge und un-
ternahmen verschiedene Aktivitä-
ten, alle mit dem Fokus Natur.  

Nach zwei erlebnisreichen und 
informativen Tagen am Pfäffiker-
see, auf einem Biobauernhof und 
bei BirdLife, stand für meine Klasse 
der zweistündige Besuch beim Na-
tur- und Vogelschutzverein Seu-
zach und Umgebung (NVV-Seu-
zach) auf dem Plan. Wir fuhren mit 
dem Fahrrad dorthin, wurden herz-
lich von Präsident Karl Steinmann, 
Vize-Präsident René Plattner sowie 
von Nistkasten-Betreuer Edi Altherr 
empfangen und willkommen ge-
heissen.  

Vogelhäuser –  
ein wichtiges Thema 
Nach dem Vorstellen des Ablaufs 
machten wir uns gleich an die Ar-
beit. In Halbklassen konnten wir 
Vogelhäuser an verschiedenen Sta-
tionen bemalen, aufhängen sowie 
reinigen. Wir lernten, dass es wich-
tig ist, die Vogelhäuser eher dunkel 

anzumalen, da sie dadurch für die 
Vögel älter wirken und sie so eher 
darin ihr Nest bauen.  

Anschliessend war das Aufhän-
gen neuer Vogelhäuser dran. Wir 
mussten zuerst zwei Äste mit ei-
nem speziellen Gerät absägen, um 
Platz zu schaffen und die Vogel-
häuser aufhängen zu können. Es 
hat uns sehr gefreut, dass wir nun 
auch zwei Vogelhäuser zu den be-
reits ca. 300 Bestehenden hinzufü-
gen konnten. Nachdem wir die 
neuen Vogelhäuser aufgehängt 
hatten, ging es zum Reinigen von 
alten Vogelhäusern. Es war sehr 
spannend zu sehen wie ein Nest 
aufgebaut ist.  

Am Mittag war der Besuch 
schon zu Ende, wir wurden nett 
verabschiedet und radelten ge-
meinsam zurück in die Schule. Der 
Besuch beim NVV-Seuzach hat uns 
sehr gut gefallen. Wir haben viel 
Neues gelernt. Ich finde es sehr toll 
und faszinierend, dass sich Men-
schen in diesem Alter noch so en-
gagiert für die Natur einsetzen, sie 
pflegen und diesen wichtigen Job 

übernehmen. Herzlichen Dank an 
das ganze NVV-Seuzach Team! 

 
Lina Altenburger 
Sek-Klasse A2b

Massarbeit, die Spass macht.

MYBLUEPLANET-TAGE AN DER SEK SEUZACH 

Besuch beim Natur- und Vogelschutzverein  
Seuzach und Umgebung 
Am Mittwoch, den 8. Mai, besuchte uns eine 2. Sekundarklasse im Rahmen der MYBLUEPLANET-Tage. Lina Altenburger 
aus der Klasse A2b berichtet

Vogelhäuser sind eher dunkel anzumalen.

Das Aufhängen der Vogel- 
häuser will gelernt sein.

ZUM VEREIN NVV-SEUZACH 

Neue Helferinnen und Helfer  
sind sehr willkommen 
Der 1915 gegründete Verein NVV-Seuzach wird von engagierten Rent-
nerinnen und Rentnern geführt, die mit viel Herzblut bei der Sache sind. 
Sie kümmern sich um die Förderung der Biodiversität und um den Er-
halt der Lebensräume von Tieren in unserer Umgebung. Dies machen 
sie zum Beispiel mit dem Bewirtschaften von Vogelhäusern oder dem 
Mähen von Schilf.  

Der NVV-Seuzach kümmerte sich auch um den Entenweiher und um 
die Vögel in den Volieren. Die Enten, Gänse und Pfauen im Entenweiher 
mussten leider im Jahr 2022 wegen der Vogelgrippe getötet werden. 
Deshalb ist es ein grosser Wunsch vom Verein den Entenweiher wieder 
zu beleben.  
 
Infos und Kontakt: www.nvv-seuzach.ch, info@nvv-seuzach.ch. 
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AUS DEM GEWERBE

Gegründet von Daniel Müller, ei-
nem Experten mit Leidenschaft für 
Bau und hochwertige Umbauten, 
garantiert die innovative, erfolgrei-
che Firma für massgeschneiderte 
Lösungen im Immobilienbereich 

wie Bauleitung, Bauberatung, Pro-
jektleitung, Sanierung, Immobi-
lienverkauf und Bauherrenvertre-
tung. Daniel Müller: «Die Wünsche 
und Erwartungen unserer Kundin-
nen und Kunden stehen täglich im 

Mittelpunkt unserer Arbeit, in der 
wir exzellentes Handwerk und 
grosses Engagement zielorientiert 
verbinden.». 

 
Von der Vision zur Realität 
Am Anfang steht die Vision einer 
Kundin oder eines Kunden, die von 
der DAM Immobilien AG Schritt für 
Schritt von der ersten Skizze bis 
zum fertigen Bau umgesetzt wird. 
Die langjährige Erfahrung im Be-
reich von hochwertigen Umbau-
ten und Neubauten schafft eine 
kundenorientierte Balance aus Äs-
thetik, Funktionalität und Nach-
haltigkeit. 

Das kompetente Projekt- und 
Bauleitungsteam bringt Projekte 
termingerecht und budgetkonform 
zum Erfolg. Es koordiniert alle am 
Projekt involvierten Beteiligten, 
überwacht die Ausführung und 
stellt sicher, dass höchste Quali-
tätsstandards eingehalten werden. 

 
Bewirtschaftung und  
Energieberatung 
Das professionelle Immobilienma-
nagement der DAM Immobilien 
AG umfasst alles – von der Mieter-
betreuung bis hin zur bedarfsge-
rechten Instandhaltung. So behält 
die vermietete Immobilie ihren 
Wert und durch die effiziente Be-
wirtschaftung wird eine attraktive 
Rendite sichergestellt. Daniel Mül-
ler: «Wir sorgen dafür, dass Ihre 
Immobilie ihren Wert behält und 
maximieren Ihre Rendite durch ef-
fiziente Bewirtschaftung». Zudem 
werden mit einer umfassenden, 
zeit gemässen Energieberatung klei-
nere und grössere Immobilien zu-
kunftssicher und energetisch opti-

mal in Form gemacht, was sich 
auch wirtschaftlich und bezüglich 
Wohnkomfort bezahlt macht. 

 
An- und Verkauf 
Das grosse Netzwerk und umfas-
sendes Marktverständnis ermög-
licht es der DAM Immobilien AG, je 
nach Auftrag ideale Immobilien 
anzubieten oder für Immobilien 
den perfekten Käufer zu finden. Da-
niel Müller: «Wir begleiten unsere 
Auftraggeber bei jedem Schritt, 
um einen reibungslosen und zu-
friedenstel lenden Abschluss zu ge-
währleisten. Mit einer präzisen und 
objektiven Bewertung der Immobilie 
schaffen wir die Grundlage für fun-
dierte Kauf- oder Verkaufs-Entschei -
dungen». 

 
Eine klare Mission 
Bei DAM Immobilien AG steht die 
Mission im Zentrum, die Bedürf-
nisse aller Kundinnen und Kunden 
nicht nur zu verstehen, sondern sie 
mit höchster Sorgfalt und Qualität 
zu erfüllen. Daniel Müller: «Qualität 
im Bauwesen ist essentiell – sie bil-
det das Fundament für langlebige 
und wertvolle Immobilien. Unser 
Fokus liegt darauf, sowohl für pri-
vate Wohnträume als auch für ge-
schäftliche Räumlichkeiten perfekt 
abgestimmte Lösungen zu bieten». 

 
Kontakt 
DAM Immobilien AG 
Stationsstrasse 46 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 02 74 
info@dam-immobilien.ch 
www.dam-immobilien.ch. 
 
Walter Minder 

Gründer und Inhaber Daniel Müller: «Die Wünsche 
und Erwartungen unserer Kundinnen und Kunden 
stehen im Mittelpunkt unserer täglichen Arbeit!».

DAM IMMOBILIEN AG 

Der Partner für umfassende Immobilienlösungen –  
von der Projekterarbeitung bis hin zum Verkauf 
Mit über dreissig Jahren Erfahrung in der Baubranche sowohl in der Schweiz als auch auf internationaler Ebene steht 
DAM Immobilien AG für Qualität, Vertrauen und Kundenzufriedenheit. 
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Ramona Singenberger, Inhaberin 
der Optik Sonderer GmbH in Seu-
zach, hat frühzeitig letztes Jahr mit 
der Lextho GmbH aus Seuzach ih-
ren Laden umgerüstet auf LED. 

 
Frau Singenberger, wie ist der Un-
terschied von FL zu LED? 
Es ist sehr viel heller bei uns, aber 
auch ein natürlicheres Licht. Für 
uns ist es sehr wichtig, für das An-
proben der Brillen gutes Licht zu 
haben. In meinem dunklen Büro, 
das ohne Fenster im Souterrain 
liegt, habe ich nun endlich Tages-

licht-Atmosphäre. Und es sieht 
auch noch viel schicker aus. 

 
Merken Sie schon, dass Sie auch 
den Stromverbrauch reduzieren 
konnten? 
Ja, sicher – zehn Prozent im La-
denbereich. 

 
Wie gross war der Aufwand für Sie?  
Ich hatte keinen, ausser mit der 
Lextho GmbH einen Termin zu ver-
einbaren und vor Ort zu bespre-
chen, was meine Wünsche sind. 
Danach wurde von der Lextho al-
les von A bis Z organisiert, von der 
Beratung über die Produktion bis 
hin zur Montage vor Ort.  

 
Was ist der Vorteil einer LED-Be-
leuchtung? 
Sicherlich ist das wärmere, tages-
imitierende Licht ein grosser Vorteil. 
Aber das Beste für mich persönlich 

ist, dass ich nicht mehr ständig FL-
Röhren wechseln und auch kein 
Lager mehr dafür haben muss. 

 
Ihr Tipp? 
Man kann im Zuge der Umstellung 
auf LED auch sonst kleinere Opti-
mierungen machen. So haben wir 

nun zwei Räume, die wir neu dim-
men können, was sehr angenehm 
ist.  

 
Jetzt kostenlose Offerte oder Bera-
tungsgespräch anfordern:  
Lextho GmbH, 052 320 00 40, 
info@lextho.ch. 

Ramona Singenberger freut sich über die 
Tageslicht-Atmosphäre in ihrem Büro.

ES LOHNT SICH! 

Jetzt auf LED umrüsten 
Seit letztem September gilt aufgrund gesetzlicher Änderungen in der Schweiz das Verbot von T8-Leuchtstoffröhren (FL). 
Viele haben daraufhin auf LED umgerüstet oder sind noch dabei.

Für die Anprobe von Brillen sind gute Lichtverhältnisse wichtig.
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Herr Dr. Zhang, Sie sprechen recht 
gut Deutsch, wie lange sind Sie 
schon in der Schweiz? 
Grüezi Herr Minder. Ich lebe seit 
mehr als 20 Jahren in der Schweiz.  

 
Wie sind Sie in die Schweiz ge-
kommen? 
1999 arbeitete ich als leitender 
Arzt im China-Japan Friendship-
Hospital. Zu dieser Zeit gründete 
mein Spital das erste chinesische 
medizinische Zentrum in Baden, 
das für einige Zeit mein Arbeitsort 
wurde. Danach kehrte ich in mein 
früheres Spital in Peking zurück. 
Da es damals in der Schweiz einen 
extremen Mangel an TCM-Ärzten 
gab, wurde ich nach einer Weile 
nach Baden zurückgerufen – und 
blieb dann Jahr für Jahr in der 
Schweiz. In dieser langen Zeit ent-
wickelte ich allmählich eine tiefe 
Zuneigung zu den freundlichen 
Menschen hier und zur wunder-
schönen Schweiz. 

 
Haben Sie in China TCM studiert?  
Ich habe fünf Jahre an der TCM-
Universität in Peking studiert plus 
ein Jahr klinisches Praktikum. Nach 
meinem Abschluss 1991 arbeitete 
ich acht Jahre als TCM-Arzt im 
grossen China-Japan Friendship 
Hospital. In China haben die Tra-
ditionelle Chinesische Medizin 
(TCM) und die Schulmedizin die 
gleiche Bedeutung, Ärzte der TCM 
und der Schulmedizin werden von 
den staatlichen Spitälern gleich-
behandelt.  

 
Könnten Sie kurz die Unterschiede 
zwischen der westlichen und der 
chinesischen Medizin erklären? 
Schon als Kind war ich stark von 
meinem Vater, ein in Peking be-
kannter TCM-Professor, beeinflusst 
und hatte ein grosses Interesse an 
TCM. Die westliche Medizin be-
trachtet den menschlichen Körper 
und Krankheiten hauptsächlich auf 
der Basis von Anatomie und mo-
derner Wissenschaft. Sie konzen-
triert sich auf die Diagnose und 
Behandlung konkreter Organe und 
Gewebe, manchmal verbunden 
mit einer übermässigen Einmi-
schung in den menschlichen Kör-
per. TCM hingegen betrachtet den 
menschlichen Körper als Teil der 
Natur, betont die Harmonie von 
Menschen und Natur und das 
Gleichgewicht von Yin und Yang 
im Körper. Durch Methoden wie 

Akupunktur, Schröpfen und Tuina-
Massage wird die natürliche Ab-
wehrkraft des Körpers aktiviert.  

Die westliche Medizin zeigt oft 
grosse Vorteile in der Akutbe-
handlung von Krankheiten, wäh-
rend die chinesische Medizin in der 
Behandlung von chronischen Krank-
 heiten mehr Unterstützung für den 
Körper und die Krankheit bietet. 
Eine koordinierte Anwendung von 
westlicher und chinesischer Medi-
zin kann daher den Patienten und 
die klinische Versorgung besser un-
terstützen. 

 
In welchen Bereichen der TCM-Be-
handlung erreichen Sie aus Ihrer 
Sicht speziell gute Resultate? 
Ich erziele gute Ergebnisse bei der 
Behandlung verschiedener Schmer-
zen, wie beispielsweise Kopf-, 
 Nacken-, Schulter- und Muskel-
schmer zen oder bei Bandschei-
benvorfällen. Nach meinen bishe-
rigen Therapieergebnissen zu 
be urteilen, ist sie auch sehr gut 
bei Depressionen, Wechseljahren, 
Pollenallergien usw.  

 
Es freut mich, dass Sie hier in Seu-
zach sind und den Bewohnerinnen 

und Bewohnern mehr Möglichkei-
ten zur Behandlung von Krankhei-
ten und zur Gesundheitsvorsorge 
bieten. Ich wünsche Ihnen weiter-
hin viel Erfolg. 
Danke. Wenn die Leute Fragen zu 
TCM und Gesundheit haben, be-
antworte ich sie sehr gerne! 

 
Kontakt und Öffnungszeiten 
TCM-Praxis Ruikang 
Zentrum Oase 
Strehlgasse 24, Seuzach 

Telefon 052 558 41 58 
Mobile 078 205 90 90 
info@tcmruikang.ch 
www.tcmruikang.ch. 
 
Öffnungszeiten:Dienstag und Sams-
 tag von 8 bis 19 Uhr. Bei Bedarf 
können auch andere Zeiten verein-
bart werden. Termin telefonisch 
oder online auf www.tcmruikang.ch 
buchen. 

 
Walter Minder

Dr. Zhitai Zhang ist seit vielen Jahren als ausgebildeter TCM-Arzt in der Schweiz tätig, neu auch in Seuzach.

NEU IN SEUZACH 

TCM Ruikang – Praxis für chinesische Medizin 
Im März dieses Jahres eröffnete die Ruikang TCM-Praxis offiziell in Seuzach. Vor kurzem hatte ich die Gelegenheit, 
mich mit Dr. Zhitai Zhang in seiner Praxis im Zentrum Oase Seuzach zu treffen und mit ihm ein informatives Gespräch 
zu führen.
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Öffnungszeiten Marktwoche 
Dienstag 
9 bis 11.30 und 14 bis 22 Uhr 
 
Mittwoch bis Freitag 
9 bis 11.30 und 14 bis 18 Uhr 
 
Samstag 
10 bis 16 Uhr 
 

Nicht verpassen:  
Schnäppchen-Night  
Am Dienstag, 18. Juni  
ist die fashion & classics-Loft bis um 
22 Uhr geöffnet! 
  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Ihr fashion & classics-Team 

Die fashion & classics-Loft – auch ein Ort 
zum Verweilen und für gute Gespräche.

EINLADUNG ZUR MARKTWOCHE  

Wir räumen unser Lager 
Für eine Woche verwandelt sich unser Vorplatz in einen 
grossen Marktplatz. Fashion für Sie und Ihn – Shirts, 
 Hosen, Jeans, Jacken, Mäntel, Pullover, Gilets und vieles 
mehr. Also Fashion fürs ganze Jahr. Dazu auch Taschen, 
Schuhe und Schmuck.

Die Kurse für Anfänger, Fortgeschrit -
tene und Crawl umfassen während 
5 oder 10 Tagen täglich eine Lektion 
à 30 Minuten. Geleitet werden die 
Kurse von kompetenten Schwimm-
 lehrerInnen. 5 Lektionen à 30 Mi-
nuten kosten Fr. 80.– exkl. Eintritt. 

Anmeldungen und Informationen 
unter www.schwimmkurse.ch oder 
telefonisch 052 343 39 40. 

Weitere Ferienschwimmkurse fin-
den im Hallenbad Geiselweid und 
in anderen Freibädern in der Stadt 
und Region Winterthur statt. Die 
Kurse mit einer Lektion pro Woche 
für Kinder, Erwachsene, ELKI und 
Wasserfitness beginnen wieder 
nach den Sommerferien. 

 
Leitung/Kontakt  
Regula und Christian Kuhn  
Diplomtrainer SSCHV/swimsports/ 
Swiss Olympic  
Postfach 2296  
8401 Winterthur  
schwimmschule.winterthur@  
schwimmkurse.ch.  

 
Regula Kuhn  
Schwimmschule Winterthur

Auch in diesem Jahr finden im Schwimmbad Seuzach  
wieder Kinder-Ferienschwimmkurse statt.

SCHWIMMBAD WEIHER SEUZACH 

Kinder-Ferienschwimmkurse 
In den Sommerferien organisiert die Schwimmschule Winterthur vom 15. bis am 19. und vom 22. bis am 26. Juli  jeweils 
am Vormittag Schwimmkurse für Kinder im Freibad Weiher in Seuzach.
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KLEINANZEIGEN

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

GARTENBAU – Poolbau, Gestal-
tung von Neuanlangen oder Um-
gestaltung und Unterhalt aller Art. 
Aktuell: RASENSANIERUNG/ 
NEUBEPFLANZUNG. 
Adrian Chollet, Gartenbau/Unterhalt, 
Tel. 079 957 30 64, 
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 
 
 

ZU VERMIETEN 

GARAGENPLATZ in UT-Garage 
vis-à-vis VOLG (Birchstrasse 15) per 
sofort oder nach Vereinbarung, 
inkl. Funksender für automatisches 
Garagentor und Pneukasten für 4 
Pneus. Mietzins Fr. 130.00/Mt. 
Kontakt: Tel. 078 601 79 42 oder 
Mail pregowski@p-w.ch. 
 

ZU MIETEN GESUCHT 

Wir suchen ein KATZENMAMI 
während unserer Sommerferien-
abwesenheit. (2x füttern pro Tag 
WÄHREND 7 TAGEN). Zuverläs-
sigkeit ist genau das was zählt. Ein 
anständiges Taschengeld ist selbst-
verständlich.  
Kontakt: Tel. 079 290 24 29.

EINFACH UND SCHNELL 

Kleinanzeige  
aufgeben 
 
Kleinanzeigen können direkt via 
Online-Schalter erfasst und auf-
gegeben werden: 

Kleinanzeigen

Die nächste 

 
erscheint am 

Donnerstag/Freitag, 4./5. Juli 2024 

Redaktionsschluss: 
Donnerstag, 20. Juni 2024, 24 Uhr 

Doppelnummer 
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AGENDA

Juni 2024 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 06.06.24 10.00 Uhr E-Bike Tour Parkplatz Obstgarten Pro Senectute 

Donnerstag 06.06.24 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Männerverein St. Martin 

Samstag 08.06.24 9.30 Uhr Mane-Zmorge Seuzach Pfarrhaustreff Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 08.06.24 16.00 Uhr Firmung Kath. Kirche St. Martin Kat. Pfarrei St. Martin 

Sonntag 09.06.24 Vereinsreise noch nicht bekannt Natur- und Vogelschutzverein  
Seuzach und Umgebung 

Montag 10.06.24 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Sporthalle Rietacker Gemeinde 

Dienstag 11.06.24 14.00 Uhr Kafiträff Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 13.06.24 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 13.06.24 18.00 Uhr Bundesprogramm Schiessplatz Witerig Schützenverein Seuzach 

Freitag 14.06.24 13.00 Uhr Wandergruppe Bahnhof Frauenverein St. Martin 

Freitag 14.06.24 17.00 Uhr Die schnällschte Seuzemer 2024 Sportplatz Rolli FC Seuzach 

Samstag 15.06.24 09.30 Uhr HGU Elternmorgen Pfarreizentrum St. Martin Pfarrei St. Martin  

Sonntag 16.06.24 10.00 Uhr Familien- und Dankgottesdienst Kirche St. Martin Pfarrei St. Martin 

Sonntag 16.06.24 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Montag 17.06.24 Schnupperkurs WingTsun Schulhaus Rietacker WingTsun Schulen Andy Börsig 
                   bis 21.06.24  

Mittwoch 19.06.24 08.00 Uhr Wandern und Kultur Dietikon Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 20.06.24 14.00 Uhr Pétanque Rössli Park Pro Senectute 

Donnerstag 20.06.24 17.17 Uhr Mane-Zmorge Seuzach Pfarrhaustreff Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 22.06.24 18.00 Uhr Familiengottesdienst zum Kirche St. Martin Pfarrei St. Martin 
Abschluss des Versöhnungswegs 

Dienstag 25.06.24 20.00 Uhr Kirchgemeindeversammlung Kirche Thalheim Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 27.06.24 09.00 Uhr Sprachen verändern sich stetig – Gemeindestube (UG), Kirchge- Frauezmorge Seuzach 
warum und wie? meinde haus im Zentrum Oberwis  

Donnerstag 27.06.24 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 27.06.24 18.30 Uhr Selbstverteidigung für Jugendliche und Erwachsene be ready Gym be ready GmbH 

Samstag 29.06.24 18.00 Uhr Mami isch im Usgang Seuzach Eltern Forum Seuzach-Ohringen 

Samstag 29.06.24 19.00 Uhr JOY SPIRIT UNITED-Gottesdienst Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Juli 2024 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Dienstag 02.07.24 12.00 Uhr Zäme Ässe Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 03.07.24 09.00 Uhr B-Ängeli-Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 03.07.24 16.00 Uhr Schnuppertauchen Seuzach Eltern Forum Seuzach-Ohringen  
(in der Badi Seuzach) 

Donnerstag 04.07.24 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Männerverein St. Martin 

Donnerstag 04.07.24 13.30 Uhr E-Bike Tour Parkplatz Obstgarten Pro Senectute 

Donnerstag 04.07.24 19.00 Uhr Informationsveranstaltung Saal Zentrum Oberwis Gemeinde Seuzach 
Projekt Rietacker 

Donnerstag 04.07.24 19.00 Uhr Filmpremiere: Seuzach – Saal Zentrum Oberwis Gemeinde Seuzach 
Das Gemeindeportrait 

Samstag 06.07.24 Papier- / Kartonsammlung  

Sonntag 07.07.24 10.30 Uhr Waldgottesdienst Seuzach mit Bei der Waldhütte Möslihalde Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
der CEVI Seuzach und Taufen 

EIN VOLLES PROGRAMM 

Reservieren Sie sich Ihre wichtigen Termine
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WICHTIGE ADRESSEN

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
 
Internationale Notrufnummer 

112 
Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  

144 
Polizei  

117 
Feuerwehr  

118 
Tox-Zentrum 

145 
Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 

058 648 61 75 
Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 

0800 33 66 55 
REGA  

1414 
Die dargebotene Hand 

143 
 
Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

Mahlzeitendienst Seuzach 
079 760 84 72, Sandra Heil 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

NOTFALLTREFFPUNKTE 
 
Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde Seuzach 
befinden sich bei der Sporthalle Rietacker, 
Turnerstrasse 2, sowie der Schulanlage 
Oberohringen, Schulstrasse 9. Beide sind vor 
Ort mit einer Tafel entsprechend signalisiert 
und auf der Website www.notfalltreffpunkt.ch 
einsehbar. 
 
BERATUNGS- & BETREUUNGS-
ANGEBOTE 
 
Mit Kleinkindern 
Mehrzweckgebäude Strehlgasse 7 
 
Mütter- und Väterberatung 
Jeden Dienstagnachmittag 
14.00 Uhr Beratung mit Anmeldung 
14.30 – 16.30 Uhr Beratung ohne Anmeldung 
Nächste Termine: 11. / 18. / 25. Juni 

2. Juli  
 
Ihre Beraterin: Barbara Brügger, 
barbara.bruegger@ajb.zh.ch  
 
Terminvereinbarungen: Tel. 052 266 90 90: 
08.15 – 11.45 / 13.30 – 16.00 Uhr. 
 
Beratungstelefon: 052 266 90 00 
Montag, Mittwoch bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr 
Dienstag, 13.30 – 16.00 Uhr. 
 
Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag und Freitag 
www.spielgruppeseuzach.ch 
Monica Ott, Tel. 052 335 00 07 
info@spielgruppeseuzach.ch 
 
Spielgruppe Zippora 
Montag-, Dienstag- und Donnerstagmorgen 
Stéphanie Müller-Jenner  
Tel. 052 335 42 28 / 079 544 58 57 
Weitere Infos auf der Homepage der  
Gemeinde Seuzach www.seuzach.ch 
 
Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Gabriela Volkart, Tel. 076 368 08 01 
 
Kita Chinderstern 
Reutlingerstrasse 13a, Seuzach  
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr 
Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter  
Informationen: Tel. 079 809 01 21 
 
BeKi Kita Seuzi 
Deisrütistrasse 21, Seuzach 
Montag bis Freitag, 06.30 bis 18.30 Uhr 
Für Kinder im Vorschulalter mit wahlweise 
 fixen oder flexiblen Betreuungstagen 
Kontakt: 079 350 18 18 oder  
hallo@kitaseuzi.ch 
 
Mit Kindern von 0 bis 18 Jahren 
Erziehungsberatung  
kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42 
8400 Winterthur, Telefon 052 266 90 90 

GEMEINDEVERWALTUNG 
 
Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch 
www.seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Donnerstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag 08.30 – 13.00 Uhr 

 
BIBLIOTHEK 
 
Breitestrasse 6a 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 14.00 – 19.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
 
KIRCHEN SEUZACH 
 
Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 
Pfarramt: 
Telefon 052 336 12 03 / 052 335 22 58 
Sekretariat: 
Stationsstrasse 34 
8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 
 
Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch 
 
Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52 
8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch
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ENTSORGUNG / IMPRESSUM

ABFUHREN   
Kehrichtabfuhr 
Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Dienstag statt. Sie beginnt 
 jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrrichtabfuhr aus, wird sie an einem 
 Ersatzdatum durchgeführt. Diese sind im Jahresplan 2024 aufgeführt. 
 
Grüngutabfuhr 
Die Grüngutabfuhr findet vom 4. März bis am 2. Dezember 2024 
 wöchentlich am Montag statt. Sie wird am 1. April (Ostermontag)  
und am 20. Mai (Pfingstmontag) vorgeholt und zwar am Samstag,  
30. März bzw. 18. Mai. Die Ersatzdaten werden jeweils unter  
«Sonderabfuhren» publiziert.  
 
 
 
SAMMELSTELLEN  
Die örtlichen Sammelstellen dürfen nur durch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Seuzach benutzt werden. Widerrechtliche 
oder unsachgemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten 
Sammelstelle Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach 
Montag bis Freitag 07.30 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Öffentliche Sammelstellen 
Obstgarten und Vitaparcours Seuzach und Lindenplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 Uhr 
 

 
 

Link zu den aktuellen Abfalldaten: 
www.seuzach.ch/abfalldaten 
 

 
 
 
 
 
SONDERABFUHREN  
Juli 
Samstag, 6. Juli Papier- und Kartonsammlung 
 
 
Unterstützen Sie unsere Dorfvereine 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine,  Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mitzu-
geben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses  abhängig. 
Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes  Papier, 
 Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes oder 
selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 
 
Sonderabfallsammlung 2024 
Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflan-
zenschutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenent-
ferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, 
Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler usw. 
Sonderabfall aus Haushalten bis maximal 20 Kilogramm pro Abgeber 
und Jahr werden bei den Sammelaktionen durch das Sonderabfallmobil 
kostenlos angenommen. In Seuzach findet die Sonderabfallsammlung 
2024 im Werkhof Strehlgasse wie folgt statt: 
Donnerstag, 22. August 08.00 – 11.30 Uhr 
 
Die Einwohner der Gemeinde Seuzach dürfen auch die Sonderabfall-
sammlungen in den Nachbargemeinden benützen, Informationen und 
Daten 2024 siehe: 
www.sonderabfall.zh.ch -> Entsorgung -> Sonderabfallmobil.

IMPRESSUM 
 
Herausgeber  
Politische Gemeinde Seuzach 
 
Inhalt 
Informationen für Seuzach und Ohringen 
 
Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 
 
Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch  
 
Ohringer Seite 
Sarah Suter, Telefon 079 201 45 37, sarah_petite@bluewin.ch 
 
Abonnente 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
 
Druck 
Mattenbach AG, Kilian Friedli, Telefon 052 234 52 31, 
kilian.friedli@mattenbach.ch 
 
Ausgaben und Verteilung 
Die Seuzi Zytig erscheint 10x jährlich in einer Auflage von 4'020 
 Exemplaren. Die Verteilung in alle Haushaltungen in Seuzach und 
 Ohringen erfolgt jeweils am 1. Donnerstag/Freitag im Monat 
 (Anpassungen aufgrund von offiziellen Festtagen sind möglich).  
Juli/August und Dezember/Januar erscheinen als Doppelnummern, 
Verteilung Juli bzw. Dezember.  
 
Die nächsten Termine 
Redaktions- und Insertionsschluss ist jeweils am 20. des Vormonats. 

Ausgabe Eingabeschluss Verteilung 

Juli/August 20. Juni 4./5. Juli 
September 20. August 5./6. September 
Oktober 20. September 3./4. Oktober 
November 20. Oktober 7./8. November 
Dezember 20. November 5./6. Dezember 
 
2025 
Februar 20. Januar 6./7. Februar 
März 20. Februar 6./7. März 
April 20. März 3./4. April 
 
 
Inserate 
Die Seuzi Zytig ist eine bei der Bevölkerung beliebte Publikation mit 
 einer grossen Bandbreite an lokalen Informationen – und vor diesem 
Hintergrund eine attraktive Plattform für Inserate und Publireportagen. 
 

 
 

Link zum aktuellen Inseratetarif: 
www.seuzach.ch/inserate 
 

Abfalldaten

Inseratetarif
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